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Enlfpannung in Sachſen. 
Nach einer Meldung der „Voſſ. Zig.“ aus Dresden 

hat zwiſchen dem ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Dr. 
Zeigner und dem Generalleutnant v. Müller eine Aus⸗ 
ſprache ſtattgefunden, bei der ſich beide bereit erklär⸗ 
ten, ſich über beſtimmte Meinnungsverſchiedenheiten zu 
verſtändigen und durch-perſönliche Verbindung eine 
Löſung eiwaiger Schwierigkeiten herbeizuführen 

Ein unliebſamer Zwiſchenfall. 
Die Freitagſitzung des ſächſiſchen Landtages brachte 

eine ſcharfe uUnd unerfreuliche Anseinanderſezung rbᷣt⸗ 
ſchen den beiden Regierungsparteien. Anlaß dazu gab 
eine Erklärung des kommuniſtiſchen Abgeordneien 
Schneller zu Beginn der Sitzung, der behauptete, in der 
Donnerstagsſitzung des Landtages ſei feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß der Zivilkommiſſar Meier von dem Einver⸗ 
ſtändnis des Reichspräſtdenten, des Reichskanzlers 
und des Reichswehrminiſters mit dem ultimativen 
Schreiben des Generals Müller an die ſächſiſche Regie⸗ 
rung unterrichtet geweſen wäre. Der Zivilkommifſar 
habe es pflichtwidrig unterlaſſen die Regterung hier⸗ 
von in Kenntnis zu ſetzen. Es ſtehe weiter feſt, daß er 
einige rechtsſtehende Abgeordnete der Sozialdemokra⸗ 
tiſchen Fraktion darüber informiert habe, darunter den 
Abg. Bethge. Auch dieſer habe die Tatfache verſchwie⸗ 
gen. Meier und Bethge hütten zugelaſſen, daß die 
ſüchſiſche Regierung gegen den Generalleutnant Müller 
den Vorwurf erhoben hätte, er verſtoße gegen die Ver⸗ 
faſſung. Dieſer Vorwurßf richte ſich in Wirklichkeit gegen 
den Reichsprälidenten. und gegen diejenigen, die die 
genannte Tatſache gekannt und verſchwiegen hätten. 
Die Anfrage der kommuniſtiſchen Fraktion gehe dahin, 
wie ſich die Regierund zu dieſer Tatſache ſtelle. 

Die Sitzung wurde auf eine Stunde unterbrochen, 
um den Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme⸗ 
zu geben. Im weiteren Verlaufe der Sitzung nahm 
Miniſterpräſident Gen. Zeigner Gelegenheit. ſich zu 
dem kommuniſtiſchen Vorwurf zu äußern. Er wies zu⸗ 
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nächſt den bemokratiſchen Vorwurf zurück, als ob er 
den Landtag über eine Eigenmüchtigkeit oder Grenz⸗ 
überſchreitung des Wehrkreiskommandeurs wider beße⸗ 
res Wiſſen unterrichtet habe. Inzwiſchen ſei ihm mit⸗ 
geteilt worden, daß ſich der Wehrkreiskommandeur in 
Berlin nur über den prinzipiellen Inhalt des Brieſes 
an die ſächſiſche Regierung verſtändigt habe, alſjo dar⸗ 
über, ob die Regierun zu einer Stellungnahme zur 
Rede des Miniſters Böttcher veranlaßt werden ſolle. 
Die weiteren Einzelheiten und die Formulierung des 
Schreibens ſeien nach den bisherigen Feſtſtellungen 
der ſächſiſchen Regierung in Verlin nicht bekannt ge⸗ 
meirn. Gegenüber den kammuniftiſchen Behäupiungen 
betonte Genoſſe Zeigner, es liege nicht der geringſte 
Anlaß dafür vor, daß von einigen Mitgliedern der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion ſozuſagen ein Komploi: 
geſchmiedet worden ſei. Aus Mitteilungen, die er über 
einen Beſuch bei General Müller den kommuniſtiſchen 
Regisrungsmitgliedern gemacht habe, hätten die Kom⸗ 
muniſten die falſche Folgerung gezogen, daß Bethge 
ind Meier ihm abſchtlich keine gegeben 
von der Stellungnabme de ů 

Für die ſozialdemokratiſche Fraktion erklärte Gen. 
Wirth, aus den Feſtſtellungen des Miniſterpräſidenten 
ergebe ſich, daß die in der kommuniſtiſchen Anfrage 
enthaltenen Anſchuldigungen und Verdächtigungen 
gegen einzelne Mitglieder der Fraktion, beſonders 
goegen den Abgeordneten Bethge, völlig unbegründet 
ſeien Die Art, wie dieſer Vorftoß von der kommuniſti⸗ 
ich en Eüternommen woerden ſe 
zudem den Bereinbarungen, die für ein gedeihliches 
varlamentariſches Zufammenarbeiten beider Parteten 
bei der Regierungsumbildung getroffen worden ſeien. 
Die iozialdemokratiſche Landtagsfraktion proteitiere 
daher mit aller Entichiedenheil gegen ein ſolches Vor⸗ 
gehen, das nach außen hin als eine Schwächung der 
Regierungsloalition gedeutet werden müſfe. Trotz 
diefer Erklärung blieb Schneller in perſönlichen Be⸗ 
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    merkungen bei ſeinen Behauptungen, die dann noch⸗ 

mals von Bethge in heftigſter Errehnna zurückrewie⸗ 
ſen wurden. 

  

Für Aufhebung des Belagerunaszuſtandes. 

Eine Forderung der Gewerkſchaften. 

Die Forderung des Vorſtandes der Sozialdemokra⸗ 

tiſchen Partei auf Aufhebung des Belagerungszuſtan⸗ 

des wird auch von den Gewerkſchaften durch einen ge⸗ 

meinafmen Veſchluß der Bundesvorſtände des A. D. G.B. 

des ÄAfa⸗Bundes und des A.D.B. entſchieden untier⸗ 

ſtützt. Die Spisenvertreter der Gewerkſchaften weiſen 

insbeſondere darauf bin, daß bereits mehrfach durch 

iffe der militäriſchen Befehlshaber die freie Be⸗ 

b ug der vegalen gewerkichaftlichen Organiſationen 

vehindert wurde und daburch der Eindruck einer ein⸗ 

jeitigen Varteinahme zugunſten der Unternehmer ber⸗ 

vorgerufen worden iſt. Den Gewerkſchaften werde ſo 
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in ber jetzigen großen Wirtſchaftsnot die Erfüllung ] der Intelligenz eine nachſichtige und weitſicheige Volitit 
ihrer ſchweren Aufgaben durch die Aufrechterhaltung 
des Belagerungszuſtandes in hohem Maße erſchwert 
oder gar uumöalich gemacht. Desbalb wird ſeine bal⸗ 
dige Aufhebung dringend verlangt. 

  

Kommuniſtiſche Revolutionstaktik. 
In einem ausführlichen Artikel der „Krasnaja Ga⸗ 

etta“ beſchäftigt ſich Sinswjew mit den Problemen der 
eutſchen Revolution, die ſeiner Meinung nach in aller⸗ 

nächſter Zeit zum Ausbruch kommen muß. Die Revo⸗ 
Iution werde eine geradezn klaſſiſche proletariſche Re⸗ 
polution ſein, denn ſie werde von den 20 Millionen 
Arbeilern ausgehen, die ein Drittel der devtſchen Ge⸗ 
ſamtbevölkerung bilden. ———— 

Sinowjew gibt im weiteren Richtlinien für die Tak⸗ 
tik der deutſchen proletariſchen Regierung nach dem mer⸗ 
warteten Umſturz. Vor allem gelte es, den Febler 
einer genauen Nachahmung der bolſchewiſtiſchen Revo⸗ 
lution in Rußland zu vermeiden. In Deutſchland 
werde die Revolution in mancher Hinſicht eigene, neue 
Methoden finden müſſen, beſonbers weil ein großer 
Teil des Kleinbürgertums und der Gebildeten im 
Volke durch die Verelendung dem kommuniſtiſchen Um⸗ 
ſturz ſehr geneigt ſei. Es würde daher ein unverzeih⸗ 
licher Fehler der deutſchen proletariſchen Regierung 
jein, durch ein zu ſchroffes und radikales Auftreten 
ſich die Sympathien dieſer Gruppe wieder zu verſcher⸗ 
zen. Gerade weil die proletariſche Revolution in 
Deutſchland klaßenmäßig einen ſo außerordentlich 
feſten Boden finden würde, könne ſie ſich den. Luxus 
erlauben, gegenüber der kleinbürgerlichen Schicht und 
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zu verfolgen. 

Polens Weltmachigelüſte 
Polent Seltmachtgeläſte. ůů— 

Das Bromberger Blatt des Weſtmarkenvereins, 
„Gazeta Bydgofta“, veröffentlicht Aeußerungen des 
bekannten polniſchen Expanſionspolittkers⸗ Ro 
Dmowſki, der ſchon vor dem Verſailler Bertrag ik 
Paris verſuchte, ganz Oſtpreutzen für Polen zu gewin-⸗ 
nen. Er ſpricht jetzt wieder davon, das Polen 
Weltmacht werden müſſe. Gin ſchwaches nus ktein 
Polen könne zwiſchen Deutſchland aud Rutklaud nich 
beſtehen. Polen habe jedoch für die Zuknunft nichts zu 
befürchten. Das Ausland müſſe Polen vorläufis noch 
finanziell unterſtützen, nach Scuierung der Finanzen 
aber werde man mit vollem Recht ſagen ünnen, daß 
Polen eine Weltmacht ſet. ö 

Ea 

  

Amerika weiſt einen polniſchen Senator zurück. 

Senator Hammerling, der bekanntkich den Finanz⸗ 
miniſter Kucharski bei ſeinen Reiſen zur Gewinnung 
einer Anleihe begleitete und den Miniſter durch ſein 
Sprachkennkniſſe allein ſchon unentbehrlich war, ſollte 
jetzt, wie „Kurjer Polski“ meldet, in Sachen der An⸗ 
leihe nach Amerika fahren. Die Vereinigten Staate 
haben aber, laut genanntem Blatt, das Biſum tele⸗ 
graphiſch zurückgezogen. 

  

  — 

Während im 183. Jahrhundert die deutſchen Kaiſer 
darauf ausgingen, ſich in Süditalien eine ſtarke Heeres⸗ 
macht zu ſchaffen und in Deutſchland der partikulariſti⸗ 
ſchen Entwicklung der Territorialgewalten die Bahn 
bewußt freigaben, erſtarkte in Frankreich die königliche 

Zentralgewalt und brach die Macht der großen Feudal⸗ 
herren. Frühzeitig konnte ſich deshalb auf franzöſiſchem 
Boden der imperialiſtiſche Gedanke entwickeln. Nicht 
mit Unrecht datiert man bis in die jüngſte Zeit der 
Kreuzzüge und bis auf Ludwig IX. zurück. Die Ren⸗ 
nionskriege Lusmigs XIV., die SroscrangsDnge, der 
großen Revolution Und des erſten Napoleon. die Kolo⸗ 

niſationsunternehmungen am Untertauf des Miſſiſippi 

und in Kanada, das Protektorat über die Chriſten im 
nahen Oſten und die beanſpruchte geiſtige Führerſchaft 

der lateiniſchen Nationen kennzeichnen den franzöſi⸗ 
ſchen Imperialismus der Vergangenbeit. Mit imperia⸗ 
liſtiſchen Erfolgen wechſelten Rückſchläge. Das Kolos⸗ 
nialreich in Nordamerika gins an England verloren. 

Die Eroberungen der großen Revolution und Napo⸗ 
leons I. waren nur kurze Friſten zu halten. Das 1. 

Jahrhundert brachte der ebrſüchtigen großen Nation 

die Präſidentſchaft und das Kaiſertum Napoleons III. 
das zwar auch vom imperialiſtiſchen Gedanken getra⸗ 
gen war, von politiſcher Unſähigkeit aber bisher nur 

von Wilhelm II. übertrofen wurde. Er miſchte jich ald 
vermeinklicher Weltſchiedsrichter und Preſtigejäger in 

den Krimkrieg, in die mexikaniſchen Sirren. n die 

ſpaniſche Königsfrage Dabe 
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Nachbarn zu haben. Er förderte planmäßig die Eini⸗ 

gung Italiens und verſäumte die Gelegenhett, her 

Einigung Deutſchlands in den Weg zu treten. Zu ſpãt 
riefen die franzöſiſchen Imperialiſten: Rache für Sa⸗ 

dowa!“ Auf Königgsrätz folgte Sedan. Damit ichloß die 

Beriode höchſter Unfähickeit der franzöſiſchen auswär⸗ 

tigen Pokitik, die durch die Namen Napoleon III. und 

Ollivier gekennzeichnet iſt. Den Miniſter . 

Bllivier kann man mit Iug und Recht mit dem deut⸗ 

ſchen Kanzler Bethmann Hollweg vergleichen 

Das demokratiſche Bürgerinm gewann 1877 nach 
dem Sturze Mac Mbons die Führung der politiſchen 

Geſchäfte. Es griff entſchloſſen die imperialiſtiiche Poli⸗ 

tik wieder auf. Die Männer, die die Geſchicke Frank⸗ 

reichs neu beeinflußzten, hatten aus den Feblern der 

Bergangenheit in Kluabeit ihre Lehren gezogen. Gatn⸗ 
betta, Freucinet, Bourgeois, Clemencean uſw. ſaßten 

ihre neforb auf iO9 Kuucks Sde, — 2595 — auuß⸗ 

Herausforbderu ismarcks, den fie, wie d = 

n, teten, kießen ſich willig von ihm renwerke zeigen, fürch 
auf eine großgügtge Kolonialpolitik ableken und knüpf⸗ 

öů Frankreichs Imperialismus. ü 

Krieg erſchi 

Eines anfs ſchwerſte gerüſteten Militcriemm 
Machtpolitiſch ſteht Frankreich jetzt auf einer Hö 

des erſelees, ee Vut Handiämggfaipeil emn Nhelt⸗ 

  
gläckwünſcht. 

Die Wählerliſten liegen aus! 
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feſtländiſche Bündesgendſien 
Werkzeuge, als ſeinée Soldaten auf 

cchet nraber ihr⸗ ichteit 3    

  

Clemencean, Poinears und Genoffen baben 
und eürluiig februngt. Englands Aus 
machtſtellung gedrängt- lands Wir 
liegt darnicder; vas Seſnghe Peines Selirenther uſt t er⸗ 
ſchüttert; es vermag die Laſt eines Militaris 
mus nicht zu tragen. Frankreichs Wirtſchaftsleben ge⸗ 
deiht. 1921 bezogen 63 962 Arbeiter Erwerbsloſenuntéer⸗ 

2644. Das Land trägt die Bũ 
Miliiarismus. 

  ſtützung, 1922 nur 384 

wohin es ſchon durch Ludwig XX gewieſen wurde und. 
von dem en. Dus iru jagte. Wetat ihm die Marſch⸗ 
ſtäbe lägen. näöfiſche Untern rtum fand 
nach den Wünſchen des Herrn de Wendel und nach de⸗ 
Fingerzeigen des Herrn Dariac den Weg zur Ruhr, 
weil es dort den Koks für ſeine Hochbſen finde: und 
gleichzeitih den Lebensnerv der deutſchen Wirtſchaft 
trifft. England weiß, was ſeiner Zukunft von dieſer 

nööſiſchen vötteseecn droht 

  

Ausdehnung der fra ů 
Es hat aber nicht nur Sorge vor E iegergeſchwadern 
am Aermelkanal; es auch für Aegvpten ünd In; 
dien bangen, wo es gährk England betrachtet die Jei 

   

als ſeinen Bundesgenoſſen: es kann ſich erſt wieber 
Reiche regen. wenn die ſchwere Kriſe ſeines weiten 

eiches überſtanden ift. —     

Mit Bialtlen ſtand Frankreich im Hegenſas wegen 
Sa „ Nizga, Korſika und Nordafrika. Dort regi ſich 
ſeot Riné riehente und kein Fapeit erhebt Kafpriuhet 
Muſſolini kam mit den 1 Abröe heutden hoch, gal 

ofſenbar auter franzöſiſcher Förberung. Mit mestere⸗ 
haftem Geichick hal Frankreich den ſtatieniſchen Nach 

bar. gen Oſten abgelenkt: Fiume, Albanien, die Aegäi 

Sieee er Seede, S en und den Griechen. SEmehn 
Hat Poimcars s ſeinen Breünd Maßfolini aufrichtis 

  

  
    

  

— Verſäume niemand die Einſichtnahme. Nur, wer in der Liſte ſteht, kann wählenl:   



Spanſen erlitt in Marolso eine ſchwere Nlederlagec. 

Die Wafſen der Eingeborenen und vermutlich ihre 

Führer ſind franzöſiſchen Urfprungs. Ein Epanien, 

& ſich in Nurdafrika feſtſest, iſt den Franzoſen läſtia. 

Fehler, die Napoleon III. gegenüber Ftialien und 

Deutſchland beging, ſucht das heutige Fraukreich zu 

vermeiden. 
Der engliſche König war in Nom. Er vermochte es 

Michi, die iialieniſche Volitik⸗ in andere Bahnen zu len⸗ 

Ken. Der König von Spanien hatte ſeinen Beſuch in 
i nicht hingetahren, weil Mom angeſagi, iit abe 

er gegen die frnus nflüſſe, die dort ſpielen, 

doch nicht anfkoᷣmmen w. 

Mit Rechi hat der General Mangin in ſeiner Straß⸗ 

burger Rede bexvorgchoben, daß das neue Fraukreich 

pom Aermelkaunal faſt bis zum Aeguator rricht und 

·z; iltonen Bewohner ßählt. Dies wette Ge⸗ 

bDi Vevöllerung iit in mi wer Organi⸗ 

ſation begrißen. Bis dieſe vollendet iſt, arbeitet Frünk⸗ 

roich mit allen Mitteln, um Nachbarn, die ſeiner Wel 

Teichsentwicklung läſtig werden nied 

s unterbrückt Deutſchland. 
„ Aehypten und 

Es unteritüs: 
winnt u 
iſchen M 
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Ateus Zeßt iſt dieſe Phraie v 8 Weien des 

franzöſiſchen Mͤlitarismus liegt ror D Welt ſch um 
ſich um 

Frankreich iſt aber ſo ſtark gewe 

Len Verluſt von Sumparbien nicht 

Der franzöüſche Imperialism Dt guf der Höhe. 

Dir können nicht hofken, daß ſich ſeine Macht in ab⸗ 

eit mindere. Er wird durch eine Gruppe von 

nern verkörpert, von denen der Adsokat aus Com⸗ 

in Lothringen am meiſten in die Augen. ſpringt. 

aMüc er und ſeine Leute wirken, wird die imperia⸗ 

e Politik Frankreichs ferigeſest werden. Unter 
der Reparationen wird man Dentich⸗ 

en und die Machtſtellung dazu miß⸗ 

uchen, um Deusſchland würtſchaitlich, bo Aiſch und 

ßirtlich zu zerrütten. Man wird die Re radikalen 

ie den Blücherbund an der einen Stelle und die 

ekalen au Ler anderen Stelle mit ßrotzen Nü⸗ 

Ute Een. damit Reibung und Unrait andauern. 

Spitzel werden Deutichland durchletzen. Das ſjjich ver⸗ 

Zeißsungsvolle Eutwicklungen zeigen, werden ſie im 

erſten Trieb vernichtet werden. Boy tüchtige Männer 

als Führer auſtauchen, werden ſie Tuaich unſchädlich ge⸗ 

macht werden. Geriften, ikruvelles und Unbarmberzig 

iit der Amperialismus überall wo er uch zeigt. 

  

   

    

  

  

   

   

       
   
    

  

Endlich eine Tat der Reichsregierung. 
Abberukung des Scucrals v. Lofßom. 

Die baveriſche Aegerung bat weßen des Kalles vs 

er Reichsregierung ücktritt Des 
äniters Geöler geiordert aab ferner die 
ung wüſten loßen, daß ſie in Inkunft jeden 

D dem Reichswebrminiſter ablehnt. 

Ueber tie Vorgeſchichte des Konflikts zwiſchen der 
Laperiſcen Regiesung und dem Neichswehrriner 

wird aus Berlin gemeldet: Unmitielban nach Berhan⸗ 
gung des militäxiichen Ausnahmezrkunbes richtete das 

Münchener natienaRosiallitiſche Trgan Der völliſche 
Beobachter“ ſcharſe iffe gegen ben Whei der Beeres⸗ 

lettung., General vor 

     

  

   

  

   

  

        

        

     Wehrminſter ſelbit. Trotzdest erichien bas 
Nunmebr erteiltt Genrral v. Seeckt dem 

rürtüi v. Seipbüh ei Seirdbi, i-t SxTSH ASIIPr= 

Sen und nö⸗ „ensalls es mit Sewolt Jurthnfühven, 

Seueral v. Loſſom lehnte in einem offenen Telegramtm 
eeckt die Ansführuns dieſes Aest         

„Kater Lampe“ von E. Roſenow. 
Suanfiger Stustthertrr. 

     8 eter Sampt“ arttt eatr 

derthen LutesLelen. Die benrich Sirratan ar riad bes⸗ 
reich en Kürflich wen Serten Sieicz SESAüS-S Gertusntz, 
menn es ic Larue Sündelt aolitce int üetalr Weger- 
zave in deittter Erirnbnine aui dir Saime zu Erlen, Eber⸗ 
de: haben die welütz Pezaichen Särirseler „ercos. Sic 
kennten dieier Sciten des Les⸗ Zn etkig. = ;e irni- 
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ab, der ihn iu einen Konflikt mit der bayeriſchen Re⸗ 

gierung bringe. Ein in dem Telegramm augekünbig⸗ 

ter ſchrlftlicher Bericht folgte erſt nach ſünf Tugen und 

enthielt ebenſalls die Weigerung, den Weſehl ausgufUh⸗ 

ren. Nunmehr erdffnete General v. Seeckt dem baye⸗ 
riſchen Wehrkreiskommandeur, daß er ſein Vertrauen 

nicht mehr habe zend daraus die Konſequenzen, tehen 

müſie. Das tat Herr v. Loſſow nicht. Für die eichs⸗ 

regierung war die Sttuatton vollkommen klar. Gene⸗ 

ral v. Loſtow war als ein meunternder General anzu⸗ 

ſehen, der auf ſeinem Poſten nicht. bleiben konnte, 

andernfalls hätte General v. Sceeckt die Konſequenzen 

gezogen. Ueberdies würde das Verbleiben v. Loſſoms 

auf ſeinem Poſten das Ende ſeder Rilitäediſziplin be⸗ 

denten. Mit Rücticht auf die Eefahren der außen⸗ 

politiſchen Lage bat ſich die Reichsregierung bemübt, 

einen Ausgleich herbeizuführen. Der Reichswehrmini⸗ 

ſter ſelbſt hat den Verſuch gemacht, Kn den baye⸗ 

iſchen General Kreß v. Kreifenſtein den yeneral von 

Loſſom zur Einteichung ſeines Abſchieds zu veran⸗ 

lallen. Sle Mißion des Generals v. Kreſſenſtein ſchei.⸗ 

terte und er zog daraus die Konſequenzen, indem er 

um ſeinen Abichied einkam. General v. Lolſow dagegen 

erklärte ſich nicht nur nicht bereit, kreiwillig ſeinen 

Aßſchied einzureichen, ſondern er hielt es auch für rich⸗ 
lig. das ihm von General v. Krelenſtein in verfrau⸗ 

er Wriſe Mitgeteilte der baueriſchen Regierung zur 
nis zu bringen. Die Erledigung des Falles ſoll 

in der Weiſe erfolgen, das der ungehorfame Ge⸗ 

neral offiziell entlaſſen wird. 
Zu der Mitteilung der baueriſchen Staatsregie⸗ 

rung an die Reichsregterung, das ſir einen weiteren 

amtiichen Verkehr mit dem Reichswehrminiſter ab⸗ 

lehne, bemerken die Berlener büärgerlichen Blätter: 

Die baveriſche Regierung iſt auf dos genausſte orien⸗ 

kiert über den Stand der ausenpolttlichen Dinge, der 
heute ſo ernſt iſt wie in ꝛeinem Zeitpunkt ſeit der 

Unzerzeichnung des Verlailler Vertages. Wenn s 

trotzdem gegenüber einer bis an die äußerſte Grenze 

gehenden iebigkeit der Keichsregierung in einem 

Falle, in Das Ee Recht auf feiten des Reiches, 

das ganse Unrecht auf bauerzſcher Seite iſt, es zum 

offenen Bruch treibt, dann iſt üe mit der vollen Verant⸗ 

wortung für das Kommende belaſtet. Für das Reich 

gibt es nur einen Seg: die Durchſetzung ſeiner Autori⸗ 

tät wie in Sachſen ſo in Bavern. 

  

   
  

    

   
   

  

Englonds verminderte Uutorität. 

Die Folge des Käſtangswaknſtuns. 

In einer Rede in Glasgam bezeichnete der frühert 

engliiche Schatzkanzler Sir Robert Horne die Behauv⸗ 

tunsg einer Kinderung der Autoritat Großbritanniens 
eil berechtigt. Horne 

te5 hkeit erwégen, ein 

itehendes Heer zu ſchaffen. das Aaſere Bebürfniſſe 

enügt. Wir können n zulaft, daß wir in eine 

Lage kommen, mo Grrsbritannien für nichi beachtens⸗ 

Weri angeteben wird. Das Ilugzeugbauprogramm des 

Staatsiekretärk für das Luitkahrweſen ſei noch nicht 

ausrei Im übrigen fordert Horne eine nach⸗ 

Trückliche Unterſtützung der jesigen britiichen Regie⸗ 

TüinS- 

Die Bermitengebälter im Cfieber. Gedern baben im 

  

   

     

  

  

   

  

X*t Rangzntüerlar Serbandinnärs nii sea Spisen⸗ 
versänden der Beamter. Angeidedren Aunb Ki Eeürr Kelige⸗ 

kunden. Dire Sosartesaabl für dice Arbeiter ok in der drit⸗ 

ven Sftaserzoche endgtinig eine Wikion. Stie Resdaßl für 
die SramtesgeSälter ißn ven Ckisberviertet 133 be⸗ 

SSasrs. 

Leucs Beßrigiten in Suklanb. In der-Organffa⸗ 
kien Ler rötens Armee wird der erſte Serinch, zum 
Territsrieliutern übersugehen, Dartcthusfübrt. Die Jahr⸗ 
gänge 18983 Dis 1901 fnd einbernfen Wöorbem und ſollen 

den Aulktärtben Unferrichit für zwei zuſam⸗ 
mengeſtellten Territorialdiriscnen wi en, der 
kartöchlich nur fünf Monate danern wird anſtatt des 
Viertelicsresgnierrichts in ben Kalernen.   

——
 0 é 

ESter ic vLerrcnchltn und ic 
Sa SrS SE Ser Ser 
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3 E2 Ar AGeI bett Pir Srn vor einzz Jabrzehat c 
Amfertr Babnt eim! geigielte Kerendie neu inheniert, 
Sdar aüledmel Ern Lücriger en fär birte ersgebirgtiche 
BWeiksernbs ei Ericcn., Mauntde Szenen waten nrebr ant 

Siseest. Pes. west r Eud richi enf Nas Sert eines 
TüSerrf. Fer. r Anter beitcrer Baske, eine Selt 

ü Se Eieest unt ber Art Sat Dürs Aeet Dicter 
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„ ſeines Schaiß 

Kleine Nachrichten. 
e Baugeſellſchaft in der Türkel. Wie tür⸗ 

ich: Jeiteishen walden, al zich eine große deutſche 

Ba eſelſchaft gebildet, die in der Tuürkel und nament⸗ 

lich in den Bezirken von Smurna⸗ Bauarbeiten auf⸗ 

nimmt und über 18 000 Menſchen Arbeit geben wird. 

Namentlich die vielen Deutſchen in Mazedonien und 

Bulgarien werden nach Kleinaſien gebracht, um bei den 

Bauarbeiten Beſchäftigung zu ſinden. 

Engllſche Kohlenkrebite für Dentſchland. „Evening Stan⸗ 

dard“ önfolge ſollen nach Deulſchlund ſehr große Koblen⸗ 

kredite in Löhe von mehreren Millionen Pfund Sterling 

gegeben worden ſein, um ibm zu ermöglichen, Über die 

Wintermonate hinwegzukommen. Dieſe Kredite ſeien von 

einem ſtarken Konjorlium von Lonboner Vanken zum Teil 

zwecks Derabminderung der Arbeitsloſigkeit in England ge⸗ 

geben worden. 

Generalkteitgelahr in Polen. Der Zentralausſchut der 

Gewerkſchaiten in Pylen bat beſchlüußen, von der Regie⸗ 

rung die Garantierung der Teuerungssuſchläge und Lohn⸗ 

ernöhungen für die Arbeiter der Ardußtrie und Staatseiſen⸗ 

babnen zu fordern. Die Beträge ſollen allwöchenklich neu 

ſeſtgeſtellt werden. Für die Unterſtützung dieſer Forderung 

wird ein Genecralſtreik in ganz Polen vorbereitet. deiſen 

ZSeitpuukt im Einvernehmen mit der ſozialdemokratiſchen 

Fraktton im Warſchauer Parlament keitaeſett werden ſoll. 

Eine Volksabltimmuna in Lettland. Das Zentralkomitee 

der lettländiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei und die 

ſozialdemokraliſche Landtaasſraktton baben den Beſchluß ge⸗ 

jant, die Nrage der Entſchädigung ebemaliger Beſitzer ent⸗ 

eigneter Ländereien und Güter einer Volksabſtimmung zu 

unierbreiten, und zwar in der Richtung, daß für das ent⸗ 

eignete Land keine Entichädigung gezahlt werden ſoll. Die 

Sammlung von Unterſchriſten für den betreffenden Initia⸗ 

tivantrag hat bereits begonnen. ů 

Verbaftung kommnniſtiſcher Abgeordneter in Finn⸗ 

fand. Der finniſche Reichstag trat nach den Ferien 

wieder zuſammen. Der Reichstagspräſident teilte mit, 

das Hofgericht von Abo habe an den Präſtdent ein. 

Schreiben gerichtet, in dem es erklärt, alle Mitglieder 

der kommuniſtiſchen Reichstagsgruppe würden wegen 

hochverräteriſcher Umtriebe unter Anklage geſtellt 

werden. Das Hofgericht habe daher verfügt, daß die im 

Auguſt verhafteten Abgeordneten weiter in Haft z 

halten und die noch freigebliebenen fünf kommuniſti⸗ 

ſchen Abgeordneten zu verhaften ſind. 

   

  

Abſchiedsgruß des „Wahren Jacob“. 

Der „Wahre Facob“, der ſaſt 40 Jabre als ſozial⸗ 

demokratiſches Witzblatt beſtanden bai und eine Zeitlana 

das verbreitetſte Wisblatt der Welt geweſen Eſt, 

verabſchiedet ſich in der am 12. Sktober erſchienenen Rummer 

von feinen Leſern mit den folgenden Zeilen: 

Dies iß des „Jacobs“ letzte Nummer! 
Er ſtarb an keinem Staatsanwalt: 
Es macht' kein Paragraph ihn kalt — 
Er legte ſich zum Winterſchlummer, 
Bedrängt vom Wucherergebot, 
Erbroſſelt von der Zeiten Not. 

Er bat euch 40 Jabre lang 
Mit manchem frohen Peitſchenſchlag 

Erhellt den dunklen Ärbeitstag — 

Nun liegt er ſelber auf der Bahre: 
Er legt ſein letztes buntes ECtt. 
Dann kommt der Zeitengstod berbelt 

Mit lestem Drohen. letztem Larhen 
Bieibt er auf ſeinem lesten Piad 
Noch euer froher Kamerad — 
DWas gills? Er wirs auch mal ermachen 
Und meldet ſich mit friſchem Ton: 
Anf Wiederieh'n!?? Die Redaktion. 

Die in der lesien Sirophe ausgeiprochene Hofknung. 

wird durch eine Mitkeilung des Berlags belröſtist, der 

eine umgeſtaltete neue Zeitichrift als Fork⸗ 

fetzung des „Babren Jacob- beraunszugeben verheist, ſo⸗ 

bald es die wirtſchaktlichen Verbälinliſe ermöglichen. 

ife rordentlicher Fe 

das Schwanken einer Frau zwiſchen zwei Männern 

zeichnet. Bas Frenſſen ſonſt noch ichrieb, überſchritt 

jelten den Kreis der beſſeren Unterhaltungsliteratur. 

Sein Streben ging dahin, das frieſiiche Land in der 

bichterlichen Verklärung zau geben⸗ 

  

         
    ens, da es mit a 

  

  

die Theodor Storms 

und Wilhelm Raabes Werke auszeichnen. Aber dazu 
fehlt ihm doch Storms und Raabes Dichtertum. In 

jtingſter Zeit bat ſich Frenſſen, namentlich während 

ſeines Arfentihaltes in Amerika, viel mit volitiſchen 

Problemen befaßt und bit i fi               

Sarballe bat in Berlin geiurochen. Henzn Wa- 

Paffe, ber P:annite franzöliſche Dichter, bat auf dem Kon⸗ 

es des Internaiionalen Bundes der Kriegsgegner in 

rlin eine Anſprache gebalten., Ler wir zicie von inneriter 

träumte einn einen ſchweren Traum. Dieſer Traum war 

trämite einß einen ſchweren Traum. Dieſer Traum war 
— Wicß einteral inmitten einer bentſchen Bolksmenge iu He⸗ 

Fiuden. Uind dieter herrliche Traßtm Wurde erbört“ Ich 

ärbe Mitkterr anter Janen und briugr Ihnen meine und: 

meiner franzesſchen Kameraden brüderliche Grütke. Im 

Eea ben einer fan heiligen Rührung ergriffen. Jch 5 

nrit Len Beficaien und werde immmer mit tönen ſein, ich 

      

    

  

   

   

  

          

     

en leisenden Völkern und rübme mich, mit ihne 

5 IA Schäseugra ſagten die Tantſende, immer 

zurt anderen., wen Ver Krieg aus iſt. muß es ander 

den: Ais Wir uns, Menichen gegen Menichen, gegen 

Randen., ba faben kaß die Divißunen, die man 

seinte, Laz nicht eriitierten, denn siele Diriſienen w— 
eswegs der Magter, den Ibre “ 

SHerlich meine übertriäft — in mir ſi 
Ilnfioniſt, ich würde ſchamro: vor 
Kameraden. berpelt rot ror SWam. 

retße, das leidet: Piau ** 

  

    

    
  

  

  
 



  

r. 246 14. Jahrgang. Beil 

Die Eulſcheibung über die Wöhrungsreform. 

2 — 

age der Danz 

Verabſchiedung des Geſetzes über die Zwiſchenlöſung. Herausgabe von Danziger Gulden. 
„ Für die Geſchichte des jungen Freiſtaates iſt die geſtri 5 SöKPai ae Sitzung des HBolkstags von hiſtoriſcher Bedeutung. Sie be⸗ 
liegelte die Abkehr von der deutſchen Mark, die im Wtri⸗ 
ſchaftsleben Danzigs ſchon ſeit Wochen in immer ſtärkerem 
Maße eingeſetzt bat. Die deutſche Mark hal ſich ſelbit aus⸗ 
neſchaltei. Ihre ſich von Tag zu Tag ſteigernde Eulwertuna 
machte ſie Wiiraß als Wertmeſſer, dann aber ſelbſt als 
Zahlungsmittel unbrauchbar. Noch ſo bohe Paplernoten⸗ 
wochenlöhne zerrannen in den Händen ibrer Emypſänger zu 
einem Richts. Schwere Erſchütterungen des Danziger Wirt⸗ 
ſchaftslebens waren die Folge. Hanpknutznleßer Ler Geld⸗ 
entwertung waren großkapitaliſtiſche Kreite, die ſich recht ⸗ 
zeitig auf wertbeſtändige Zahlnnaßmittel eingeſtellt hatten. 
Der mit R Schritten, forlſchreltende Verfall der Mark 
dräng. jetzt zu einem enticheldenden Schritt. Alle Parteien 
des Volkstags waren ſich einta, daß für Danzig ein wert⸗ 
beſtändiges Geld unumgänglich notwendiga iſt. 
Ein Geſesentwurf über die proviſoriſche Lözſung 
der Wäbrungsfrage, den wir bereits im Wortlaut 
veröffentlicht haben, war in der Mittwoch⸗Situng des Volks⸗ 
tags ohne KAusſprache dem Hauptausſchuß überwieſen wor⸗ 
den. Dabei war die Erwartung ausgeſprachen worden, daß 
am Freitag Sie ensgüliige Verabſchiediniß erfolgen könne. 
Du Keainn der geitrigen Sitzung ſchien es aks ob bie Ber⸗ 
abſchiedung des Zwiſchenwährungs⸗Geſetzes verfchobe! 
den müſſe, weil der Hauptausſchuß ſeine Arbeiten noch nicht 
'beendet hatte. Man ſprach von einer Sonnabend⸗Sitzung. 
Betl der Eröſfnung der Sitzung ließ ſedoch die Bitte bes 
amtierenden Präſidenten, die Sitzung nicht allzu lange aus⸗ 
äubehnen, damit der Hauptausſchuß ſeine Arbeiten wieder 
aufnehmen könne, erkennen, daß geplaunt war, das Wäh⸗ 
rungsgeſetz noch am Freitag zu verabſchieden. Das Haus 
kam dieſem Wnnſche bereitwilliaſt nach. In einer halben 
Stunde war die äbrige Tagesorbnung aulgearbeitet. Das 
Haus vertagte üch. Uim s Uhr ſollte die Sisung ernent 
beginnen. Inzwiſchen tagte der Hauptausſchuß, deßen Be⸗ 
ratungen weſentlich länger dauerten, als urſorlnglich an⸗ 
genommen worden war. Umſtritten war insbeſondere bie 
Beſtimmuna des Geſetzes daß der Sengt im Berordnungs⸗ 
wege die geſamte Gefeßgebung der neuen Währung anpaffen 

  

    

    
    ſoll. Die ſoaialdemokestiſchen Vestreter irhien durtt, daß 

dabei der Hauptausſchuß des Volkstags mitwirkt. 
In ſpäter Abendſtunde waren dle Beratungen zum Ab⸗ 

ſchluß gekommen. Um 225 Ubr trat das Haus wieder zu⸗ 
jammen, worauf der Abg. Schede (Dluallg) die weſent⸗ 
lichiten Aendernngen des Senatsentwurſs im Ausſchuß be⸗ 
kannt gab. Ter dann einſtimmig angenommene Geſetz⸗ 
entwurf hat kolgenden Wortlaut: 

Das Geſetz über die Danziger Ziſchenwährung. 
§ 1. Als Rechnungseinheit wird im Gebiet der Freien 

Stadt Danzig der Gulden und der Pfennia anerkannt. Der 
Gulden iſt gleich ½ Pfund Sterling engliſcher Währung. 
Der Pjiennig iſt 10e Gulden. 

§ L. Die Rieichsmark bleibt weiterhin geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel und Rechnungscinheit. 

§ Z. Es iſt geſtattet, Rechtsgeſchäfte aller Art in Gulden 
und Pfennig einzugehen. 

Keine auf Reichsmark oder eine andere Wäbrung lau⸗ 
tende priwatrechtliche Forderung darf gegen den Willen des 
Gläubigers oder des Schuldners in eine auf Gulden oder 
Pfennig lautende Forderung umgewandelt werden. 

S 4. Die öffentlichen, ſtaatlichen and kommunalen Kaſſen 
ſind verpflichtet. Gulden und Pfennige in Zablung zu 
nehmen. 

S5. Im Einzelhandel ilt es verboten, Preiſe in anderen 
Rechnunaseinbeiten als in Reichsmark [Papiermark' oder 
Gulden und Pfennigen anszuzeichnen oder Waren in ande⸗ 
ren Rechnungseinheiten zu verkaufen, unbeſchadet jedoch des 
Rechts, auf Wunich der Gegenſeite andere Jahlungsmttiel 
an Zablunasſtatt anzunehmen. 

Dem Einzelbandel im Sinne des Abi. 1 werden gleich⸗ 
geſtellt alle gewerblichen Leiſtungen, welche handwerksmäßig 

erfolgen, der Geſchäftsverkehr im Galt⸗ und Schankwirks⸗ 

gewerbe, bei der Beranſtaltung von öffentlichen Lupbar⸗ 
keiten, bei öffentiichent Verkehrsunternebmungen ſſeglicher 
Art und beim Betriebe von werbenden Anlagen der Ge⸗ 
meinden und Gemeindenerbände. 

Der Senat wird ermächtigt, die Beſtimmungen des 
Abſ. U ünngemäß auch auf andere Unternehmungsarten aus⸗ 
zudebnen. 5 — 

& 6. Kuf andere Einbeiten als auf Reichsmark (Papier⸗ 
mark) oder Guiden lautende, im Gebiet der Freien Stadt 
Danzia ausgeſtellte geldähnliche Jahiungsmitiei dürſen vom 
10. November 1923 an im GSinzelbandel nicht Sese en Sab⸗ 
Inna aenommen werden. Sie bürfen nack dem Inkrafttreten 
des Geſenes nicht mehr ausacneben werden: ausgegebenr 
müßen bis zum 1. Dezember 1923 aus dem Berkehr gezogen 
werhen. 

Geldäbnliche Zaßlunasmittel ſind ſasbeſondere die in 
Scheckfyrm a⸗ ebenen Zaßlungsmittel (ſogenannte In⸗ 

duitrieſchecks, cheine uſw.. ——— 
LS7. Auf Reichsmark (Papiermorkl oder auf Gulden oder 

Wfennig lantende geldähnliche Zahlungsmittel dürfen von 
Inkrafttreten dieſes Geietes au nicht mehr in den Werkebr 

geſetzt werden. — 

LS. Alles unzlaufende Nytaeld und alle geldäbnlichen 
Zablungsmittel die aut Reichsmark lauten, ſoweit ſie im 

Febiet der Freien Stadt Dansig ansacitellt find, ſind von 

den Ausazabekellen atsdald, ſväteſtens aber am 1. Februer 

1924. ans dem Verkehr zu ziehen. — 

S9, Der Senat wird ermöchtlat, die zur Darchführung 
dieſes Geſetzes eriorderlichen Mittel bis zum Betraae von 

6 Millionen Enlden im Wege der Llnleihe aufzunefmen. 

Der Senat wird ermächtial. im Berordnungswege bie⸗ 

jenigen Beßimmungen zu erlaßen. die erforderlich fnd, um 

die beſtehenden Geietze und Nerordunngen an die wert⸗ 

beßändige Rechruneseinkeit anmnpaffen uud auf fie nmin⸗ 

ſſteklen. ſowie die erforderlichen Jenderungen ditrchankAleren. 
Die en Erbälten 5b 
Die En 

    

     

  
  

chende Ermüäcitiguns (AbEf. iX erbälten 

Gemeindevorfände und Kreisausichüſte binſtchtlich der von 

den Gemeinden und Gemeindeverkänden im MRabmen kßrer 

Zuitndigkeit hisber erlaßenen Beßtimmungen. gur Er⸗ 

teilung dieſer Ermächtiaung bedarf es in Stadten irund Land⸗ 

gemeinden der Zuſtimmuna der Gemeindevertretung. Die 

von den Gemeindevortänden und Kreisausſchufſen zu er⸗ 

laßenden Borichritten bedürken in den Städten unter 25 00 

Einwobnern und in den Landgemeinden fedoch der Zußtim⸗ 

mung des Senats. 
Soweft dieſe Berordnungen Abänderungen beſteßender 

Geſetze enthalten. treten ſie außer Traſt. ſobald der Saupt⸗ 

ansſchuß des Volkstass einen dalingebenden Beſchluß ge⸗ 

1 bat. 
— Merordnungen des Senats ſind im Geſetzblatt an 

verkünden. ů 

§ 19. Der Sena:t wir 
haudlungen gegen Beſtimm! 

bis zu 1 Jabr. Haft⸗ oder S. 
anzudrohben. — 

JI. Diefes Greietz 
Kraft. 

dſerner ermächtial., für Zuwider⸗ 
nnen dieſes Geieses Gefängnis 
elöſtraken bis zu 10 0%½ Gulden 

Eeitit n Seße der Sase Ler Verküäünbung Menn 

Der Senat wird mit der Durchtübrung des Weletzes 
auſtragt. 

ſtras Entichließzung. 

Der Senat wirb erſucht, Vorkehrungen dahln zu treffen, 
daß Verſtonäre Danziger Staatßangeßörlgkeit tnd, ire 
Hinterbliebenen, ſoweit ſie im Gesiet der Freten Stadt 
Danzig wohnen, die ihre Bezüge aus Kaſſen des Deulichen 
Reiches ober Preußens erhalten, dieſe Betrüge ſtempelfrei 
in Gulden oder Pfennigen umwechfeln können. 2 2ů ei 

Vor der Abſtimmung nahm Senator Dr. Volkmann bas 
Wort zu ſolgenden Ausfährungen: 50 Jahre bat bie deutſche 
Mark in Danzig beſtanden. Wenn ſie jetzt ausgeſchaltet wer⸗ 
den ſoll, ſo muß dabei betont werden, daß wir nicht diejemigen 
ſoit fie ausſchakten, ſte hat ſich vielmehr ſelbſt ausge⸗ 

altet. 
in letzter Zeit derartige Fortſchritte gemacht, daß beute in 

be⸗ 

ten. Dieſer Zuſtand erſorderte dringend eine geietzliche Re⸗ 
gelung. Regierung und Volkstaa ſind ſich darüber einig. 
daß baldigft eine Löfung der Wäbrungsreform kommen 
Ruüßte. Techniſche Schwiertigkeiten haben eine Swiſchen⸗ 
köfung nötig gemacht. die jetzt innerhalb weniger Tage 
konſtruiert und durchgeführt iſt. Einzelbeiten ſollen aller⸗ 
dings nicht durch das Geſetz geregelt merden... Das vorlte⸗ 
gende Geſetz ſoll vielmehr für die Zwiſchenlökung Die geſes; 

  

lölnng erleichtern und ſoll ferner zur Um 

Ausdruck kommt. ů 
Ich kann an biefer Stelle erklären: Die irb Paid Kön⸗ 

Löſung der eigenen Danziger Währung wird bald kom⸗ 
men, und ſie wird ſehr gut ausfeben. Praftiich wird aller⸗ 
dings die Einführung der endgültigen Währung nicht vor 
Ablanf des Jahres 1023 zu erwarten ſein. Es wird etwa 
um die Jahreswende ᷣS 

EE SiürSerſc als Neuinhürs nk die neue Währnͤün 

ſichert werden, daß die endgültige Währung ſeör aut beſchaf⸗ 
ſen ſein wird. Wir brauchen nicht erſt um das Vertrauen 
örs künftigen Dautiger Guldens zu werben er wird ſicher 
und ſeſt ſein von Anfang an und wird es auch bleiben. 
Allerdinas nur bann, wenn wir die Staatswixtſchaft wie 
bisher in Ordnung hatten. Wir haben früher ſchon ieſtſtel⸗ 
len können, daß unfer Etat balanciert, ja ſosar Ueberſchüne 
anfweilt. (Zuruf: Auf Koſten der Arbeiter) Ob 
das noch der Fall ſein wird, kann ich beute nicht jagen. Es 
kann aber die beftimmte Hokfnung gehegt werden, baß die 
künftigen Etats wieder die alte Ordnung aufweiſen. Es 
wird dazu allerdings eine verſtändnisvolle Zuſammenarbeit 

ſein, es werden dazn Opfer von allen Seiten der Bevölke⸗ 
rung gebracht werden müſſen. Wir ſind nicht in der Lage⸗ 
mit dem gleichen Stand nnſerer Lebenshaltung au rechnen 
wie vor dem Krige. (Mit einer Unverirorenheit obne⸗ 
gleichen ruft gerade der deutſchnationale Groß⸗ 

agrarter Ziehm⸗Liſſan: Sehr richtig!) 

Gehälter und Löhne in Gulden. 

Nachdem Redner eine ausfüthrliche Rede über das ge⸗ 
jamte Währungsvroblem angekündigt batte, ging er auf die 

Arbeiter ein. Die Bezüge der Beamten. Angeſtellten und 
Arbeiter werden bereits im November wertbeſtändig aus⸗ 
agezablt werden, und zwar vorausfichtlich am 31. Oktober. 
Die Zahlungen find dadurch völlia aewäßrleißet, daß die 

Kreife des Danaiger Wirtſchaftslebens, des Handels, der 
Induſtric. der Landwiriſchaf und ger Banken, auf einen 
Aapell kin, die erkordexlichen Mittel dem Staate feſt in Aus⸗ 
ſicht geſtellt haben. (Zurnf: Die baben ſich jabrelane vox 

den betrekfenden Kreiſen au dieſer Stelte der wäzmite Dank 
des Senats ausgefprochen. (Iuruf: Di: haben auch genng 

gehamſtert!)) Der BVolkstaa und beronders der Hauptaus⸗ 
ſchun haben in langer. bingebungsvoller Arbeit die baldige 
Löfuna des brennenden Problems Lefördert. Im Haupi⸗ 
ausſchuß ſind die wichtigſten Beſtimmungen des vorltegen⸗ 
den Geietzes einſtimmig angenommen worden Das 
ißt ein Borgang, der kervorseboben zu werden verdtent 

Ich kann hier namens des Senats die Erklärung odb⸗ 
geben, daß die Regterung alles ten wird, damit die Pen⸗ 
ſtonäxe auch weiterhin ihre Bezüge in einer ihren Intereſſen 
gerechtwerdenden Form ousgeäahli erhalten. Reöner ſchloß: 
Möge der Danziger Gulden das Rückgrat des Danziger 
Wirlichaktslebens ſein, möge er eine Stübe der wirtichattlich 
Schwachen werden, möge der Gulden ein gefundes und krär⸗ 
tig zirkulierendes Blut in einem geinnden uns kräſtisen 
Organismus werden. ö 

Der Standpunkt der Sszialdemofratir. 
Als einztaſter Rebner aus dem Hauſe ſprack AEg. Gen. 

Rahn. Er ſtimmte mit dem Senator Dr. Bolkmann darin 
überein, zaß die Einführung der eigenen Sähbruna eine 
neue Epoche für Danzia bedeute. Redner gab dann ſeinem 
Sebauern Ausöôruck, das die Regterung ſo ſpät an die Ke⸗ 
gelnng dieſer Frage berangegangen ſei. Drei Jabre lans 
babe die Kenieruna alles verſäam, was die Währnags⸗ 
frage günſtig Peeinfluſten konnte- Der Senat baße wie ein 
gewiſſenloſer Arzt gebamdelk, zer ſich ern um den Patienten 
kümmert, wenn er zu ſterben drobt. Die Overation. die 
heute vorgenommen worden ſel, ſei eimigermaßen ant durck⸗ 
geführt worden. Der Zwiichenaulden werde ſich ſeße bald 
einführen. da ein ſtarkes Bedürfnis nach wertbeſtändigem 
Geld vorhanden ſei. Mir bex W⸗ Teilung den 
ESnue ſich die iosiaidemokratiicce Fraktian nicht Hekrründen 
Die alte Teilnna wäre beiſer geweſen. (Sentemmmun 
Es wäre ficherkich möglich geweſen. dieſes zu erreiner, 
Redner aina dann auf das Danzig⸗volniſche. Baährunas⸗ 
abkommen ein und erklärte, daß der Senat nicht berechliat 
agaeweſen wöre., wit Palen ein derartiges Kbkammen an 

ſchlienen. Das den Polen eingeräumte Mitbeſiimmunms⸗ 
recht ſei durch keinen der Verträge brarünbet. ů 

Die Beibebaltuna öer Bezeichnung Pfennia ſei unprak⸗ 
kiücb. da ße zu Irrtümern Anlaß abeen könne. Mon bäkte 
den bunderiüten Teil des Guldens lieber Heller nenmen 
ivlten. Schwere Bedenken babe die ſezialdemokratiuse 
Fruktion gegen die Korderunns des Senats, die Geſede 
auf dem Weae der Verorsnung abändern zn können. Da 
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denken einjigermaßken zerſtreut. Die ſoataldemekratiſche 
Praketon Kimme auch dem Krebit von 60 Milkio⸗ 
nen Gulden zur Durchfübrung des Geſetzes zu., damit den 

weribetändiaem Geld die Seaſige gezablt werden könnten. 
Der. Senator Dr. VBolkmann exkläxt habe, daß der 

de. ſo 
    Gulden dos geſunde Bint der Biriſchaft! 

Balutawert eines Goldpfſg. „ „ „. ⸗Milleiturs 48 23893 
Gotdyfemnia für Mete fütr 2J. Okiob. „ 3 435 78 

Der Prozeß der Selbſtausſchaltung der Mark hot 

Danzig praktiſch die Mark kaum noch eine Rolle ſpielt. Einr 
Reihe von Erfatzzahlungsmitteln iſt an ihre Stelle getre⸗ 

liche Baſis ſchaffen, es ſolt ſernerzun MKm2 , v 525 2 
elLE - Ddes 

Geichäftslebens auf den Gulden dienen. Es 
in die Parole „Los vom Dollar“, die in dem Geſetze zum 

  

—hente miktag außerorbentlich 
im Umlauf ſein. Auf jeden Fall kann aber nochmals ver⸗ 

zwiſchen denn Senat und dem künftigen Volkstag nötia 

Gehalts⸗ und Lohnzablungen der Bramten, Angeſtellten und 

Sen Sientrn geßrückt' Für teſe demeinnützige Akkion ſe! 

der Weichſelbolzarbeitsr 

jetzt der Hauptansichuß dabei mitwirke. feieir dieſt Bes 

Beamten. Angeſtellten und Arbeitern am 1. November in 

     

           

    

     

      

   

            

      

   

    

       
   

        

     

  

   

   

   

        

    
   

   
    

  

   

     

Wilſhafliche Verechrmngsullen. 
—* Gotkig vom 20. bis Monlag wittog 

Entwertungsmulkiplikator nach den Dollär⸗Briefkurs 43 351 K20 476 

       
   

  1. Kubismetier Gas 
1 Kilowaliſtunde Leklriches 

„„ aaiestrl, 
Kubikmeler Waſtes 

  

Licht 
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„ 
995).465 888.000 

     

els f. Milch (Frundpreis 13 Pl., Mutkipktk. 48 238.095) 
K Batlelt — 95„ —4 238 808). 4227 900.009- 

„ für dunkles Brhhaha......... ʃ00 60 
„ „ heies Brtttt..... 1900 00% 609 

Lohngofdpfennig der Wocht 
Vehier Lutennnets —63.46.) 
Letzte Tuerunqszahl IS. I. ). 
Wert einer Silbermark (umtlich) 
Schlülſſelzahl im Buchhandek ů 

Fahrpreiſe, gültig bis Müternachtt 
. 010. 21. 10, feiwa) 

— Eiſend. Il. Al. Straßenb. Eiſend. Ui. Kl. Skraßenb 
Dansia—iundt 405 600 000 540 000 00% 67 000 600 9040090 

SLA 
* 

ä(ä 
„
„
*
*
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Danzis—Olos 675 000 000 820 000 000 “130 000 500 1387009909 
Hanzig—Soppot 950 000 6000 — ü 
Stüdtlinte Danzig 

Danso Orii........ 3 
Creiſtaat, Deutſchland, Polen 6 
Auslarrrd.. 30909½5 

Deviſenkurſe 
Amilliche Kurſe vom 20. Ohiober 1924). 

Dollar: .. 1s 852 500 000 Geld, 19047800 000 
Poln. Mark: 1298 750.-„ 1308250 
Pfund:.. 119 700000 0— -„ 

Die Kurſe waren in ihrer.   ſtieg vorübergebend bis 30 Milliarden, um gegen 18 
Uhr auf 24 und zur amtlichen Notierung auf 19 
Harden zurückzugehen ä———— 

Der Zeitungspr 
für die Woche vom 22. bis 27. Obiober Eett. 
30 Goldpfennig oder 1.5 Milliarden 

     

      

   

            

    

      

   

      

   

      

  

    

  

   
          
       
            
    

  

   

      

  

       
   
   
    

    
   

   

     
   

  

    

          

  

man ſchon jetzt ſagen, daß das Blirt den Todeskeim 
trage, wenn die bisherige Wirtſchoftsweile beibebalten 
Es ſei nicht notwendig gewefen, ben Wiriſchaftskrelſen de 
Dauk für ibre Unterſtützung anszufprechen Senate 
mann bätte lieber darauf binweiſen fonlen. weiche 
rigkeiten dieſe Leute der Reoeluna anginer 

rungsfrage gemacht hab¶en — 
Die Kusſprache wurde alsdann geſchloſſen Der 

entwurf wurde Fenn in der vorgeſchrießenen Fr 
ter und öriüiter Seiung einſtimmig augenommen. Um Driitrr 

Ubr abends vertagte ſich das Haus auf unbeſtkmnie 

Wie Ausgabe der Kaſſenſcheine 
etfolat durch dis nunmehr gegründeis De⸗ 
tralkaſſe, A.⸗G. Dieſe iſt von einer Grun⸗ 
Banken mit einem Aktienkapital von 100 

Reichsmark errichtet worden. Dieſes ů 
wird die Koſſenſcheine in Danziger Gulden u 
nigen gegen Hinterlegung des vollen Gegenserte 
engliſchen Pfunden ausgeßdei 
jederzeit bei der Geſellſchaft in 
GEinreichung eines Betrages von minde 
den - engliſches Pfund einlösbar. ü 

Die Kaſſenſcheine können jederzeit mit vierze 
tägiger Friſt zur Vorlegung anfgerufen werden 
werden dan⸗ u anert erlernwertige Aaſt Borletzungs 
termin an in andere gleichwertige Kaßteuſcheine oss⸗ 
in Danziger Enldenwäbrung umgetauſcht. Der Un 
tauſch ber Lobiitie en Biübeng erſigr ndt Die Waß⸗ 

&r endgültigen. Währung 'en. Die 
210 jer Sen 2220 E,. 3 ſoll ebann wies Siei 
tion treten. ‚ 
Ge Ihren » bei vi Maniher Seueſte 
Seleint Den orſanb d. 

iger 
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tor Dr. Waller von der 
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eſellſchaßft und Direktor Böhm vom Danzige 
kaßen. Actten-Berein In dem Aufſichtsrat ind neber 
den Banken auch Landwirtſchaft⸗Handel und Induſtri⸗ 

    vertreten. 
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ſammlung gewerkſchaſtlicher Sertsauetale⸗ 
der Welchtelhokzarbeiter, gez. Kuckelt)n 

Wüden Beiſenmmfungen ichts ů Werſat 
Bertrauenskent⸗ Derartigr Be 

    

  

   
    
   

    
 



Auf dem Mochenmarkt. 

         
u nerlangte die Händlerin 4 Gold⸗ 

ger wurde der überaus hohr 
Pfoennigen verlangt. Für 

u in Goldpiennige gefordert, 

üben und Mobrrüben. Das 
e 2 auch 5 Pf., das Pfund 

Blumenkohl 25 Pf., Roſen⸗ 
otkohl koſtete 8 Pi. Für ein 

zablte man ? Pi. Für Tomaten mur⸗ 
nige für das Pfund gefordert. 

10 Pf. Für Blumen 
leinenr Sträußchen 
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bezeichnung ⸗S.“ 
dentend ſtärker al⸗ 

Die 

genußreiche 
Arien von 
moderneren. Verdt. 

kurm ſtatt. Inſfolge 

5—7 Uhr. Näberes 

Königäbe. 
üEderß ſe 

un, die Dinge ge 

nehmung über die 
er ſich derart in 
Sie Sachen in der 

Bricicn.   
   

   

fund. 

Mt. bis 120 Mk., Rindileiſch 
I. und Sammelfleiſch 70 bis 90 Pf. das 

aren Breitlinge eingetroffen⸗ 

u 40 Pf. das Viäund. Für Kale wurden 120 uud 
Küucherflundern 

Mk, irnd Ein 
ienniagt. 

ſteigert, ſo daß ſelbit der in Golbma 
i L Kaufkraft ſei Dünes ſchwin⸗ 

Seine Aufbeſſerung der Gridmark⸗ 
e Löhne haben nocß leuge nicht Aber 

iſe Soppelt ſo hoch liegen. ü 

iteriuügend Langkuhr im Lokal 
r Weg. ſein zweites Stiftungsfeſt. 

lichen Acrein entwickell. Die Mit⸗ 
i er alle Dar⸗ 

kaliſche und deklametortiche Bortröge. 
ikSiänzc. omie ein Iusendipiel Sun ü 

      

   

    

      

  

rrichte heute reger Betrieb. 

natz Koſtete 8i bis 84 Pi. 

ud zu 15 und 20 Pf. Pomuchel und Flundern 

für ein e Ä 
Fettbering koßtete 

[dmarkpreiſe ſind in einigen Artikeln gan 

n Goldmarkerhöbungen gegen⸗ 

Treicht. während die Preiſe weit darüber 

abend 

dieie Ortsgruppe der iozialiſtiichen 

itung ibrer Gäne aus tigenen Kräi⸗ ů 

gramm des Adends. Aniſchlie⸗ 
s Beiſammenſein Ratt. Die 
und Eltern zum Beſuch ibrer 
das keionders aus dem Lreiſe 

der WGewerkſchaftsmitglieder 
14 recht rear fein wird. — 
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ess. Sree rt⸗ Vanbent⸗ Sortdog. Send, aens r- — 5 

„Madarte Butterttu“, Tragsdie einer Japenertn ia 
kten: Miiek von B. Puccini- 

lickte Keichsbanknoten. In ben lesien Tagen 

Srr5elt faliche Keichsbanknoten zu 50 Milltie⸗ 

kder Ansgatde vom 25. Inli 1828 aufgetancht. 

ů Danotlächlich brech foigenke 
Dem rrHu Eefindlichen Iila 

ichen gürtzlich: die bei den 
ud vorbandenen Kauſern und 

Seinen durch ſchwachen Anfdruck voz⸗ 
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Zu beu crsten 
KXimmüfenren 

micht in Keuntnis geſetkt Sorden waren. flen 
Itniti den Autraa um Bertaag die 

ren Verlauf änberte Stastv. Zieliniki u. a. 
Mugittret ikandalss keirn und die Mitalieder 
was ſie täten'; er fünte Finzu. dank man 

den Bertreter des Bürsermeiſters in behßerer Crbnuna 

Surücknnme bieſer Seusern 
verlieh. Se Ler LesSterr au ſeinem Stanbennkt serharrte. den 
Sttkmnasfaal. Stadis. Aieiänſkt nabm Kann ſeilnen 
auf Beriagung der Beben Puntte àurück. woran zur Erledi. 
Guun der Tatesertunne geichritten murde. Mie 
Bürgermeikters A. Matennfi üà vem Satwoben 

Eältnine in 
wüßgten nicht. 

balten 
forberie die 

mßifte- 

tlat und eine Nerme 

Trertes i. 
AztSgeNellt. Der im Mars 12 in Axariſf genommene 

Durch 18 erfolgte. 
Dorie LSietzom ät 1½5 Meter aukgetunt und ein Stanſee 
Sen runb 50 Heftar Größe 
Durbe nebes den 

eingedeunt. rert 
arbent. Die dächtte 
Kilsrreil. „ 

Sirtin. Auff 
Das ſomickrufickt 
Süicster Aelt Beit im ? i 
Ailialen der iien S. 
Sünis; keint Acgenturen in biei⸗ 
Diere Serdtterensasgentrren ſollen die BSerfähcrnna 

Tin⸗ re Burer raren Pie nser 
TDuüugig eirz. Krrr 
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           ie. Die Nträulein de Amge⸗ 
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SnasSer SEr Süer 

bedentend kleiner. Dex Druck auf den; Falſchſchcinen 

aufgelauchten folſchenNoten tragen fämtlich die Serien⸗ 

gammerlöngerin Emmi Leisner kommt am Dienz⸗ 
iag und Mittwoch nöchſter Woche auf Einlobnng der Phil⸗ 

barmonilchen Geſellſchaft nach längerer, ne 
Danzig. Das gut zuſammengeſtellte Programm verſpricht 

Stunden. Die Käuftleren Kaßk am ers 
Gluck. Händel und allitaltenüchen Meiſtern, von 

Abend Lieder von Schumann., Huass 
und alte Vollslieder. 

Kinberwanderuna. Am Sonntag. 
anſtaltet ber Touriſtenverrin „Die Ma 
derwanderung nach dem Olipaer Sald. 
am Oltvaer Ter. Die Kinder S2 U 

wieder in Danzig. Um Mittwoch, nachmittags Een Uie. fin⸗ 

det kür bie Kinberarurpe ein Kärchenabend irn Leim Stock⸗ 

veranſtaljungen ſeben ſich die Naturfreunde veranlaßt, die 

Kinderveranſtaltungen kür den Winter 

Mädet gekreaßt zu verauſtalten und swar für Mädchen 

Mittwochs von 5—7 Uör, für die Innaen Donverstags von 

Braunsberz. Einen 
Braunsberger Wacherbeamte küsslich im 

—Verlin. Unter 
bevackter Mann aui. Eine Reviſion 

keines Geväcks ergab, 
niehrere bereits zerleß 
Pfund Butter ausfü 

kanft zu daden. um ſie 
kanfen. Da er aber keine Handelserlaubnis batte, be⸗ 

ſchlagnahmte der Volize 

Wideriprüche, daß er ſchlieslich zugab. 

weilte; geſtohlen zu 
als ſechs Kinbrüche verübt zu baben. 

Kommunalpolitiice Jutermesss 

kpiclien ſick in der lesten Stadtvererdnetenſtung ab. Da 

ßeben Hunkten der Tagcherbnuna Jämtliche 
Sber die erfolgten Beſchlüſte des Maaiſtrats 

Hoechtaagerentiasureani, 
Im Kraftwerk fiund ire Turbinen eta⸗ 

** — 

Trient. Deß mon ähn fümermütis 
kiesen. Len enberr müin ſo voll nab ink anfäirgen lahen. 

ie Murrreicht Asreisezsen Siric von Geicen. — ach. es 
LQessrr, Sie zie Meiserssan der Trienttz 

Much Fende ieſten Se 
kru Kender EAAr. ED Dtrn ſich kru Kuse- 

  

   
        
   

      

   

macht einen verſchwommenen Eindruck. Die bisher 

Das Papier der Kalichſcheine iit be⸗ 
s das der echten Noien. 

Pauſe wleder nach 

erſten Abend 

Bruch und Saint⸗-Saens: am zweiten 
Wolkf. Richard Strnuß 

den 21. Oktober, ver⸗ 
aturßreunde“ eine Kin⸗ 

Treffpunkt 8 Uhr 

Kud mittaas gegen i&2 Uür 

   

der regen Weitiliauna zu den Kinder⸗ 

für Jungen und 

am nächſten Mitiwoch im Turm. 

  

Aus dem Oſten. ů 

guten Fang machten 
bendeilzug 

den Reiſenden fiel ein be⸗ 

daß er neun Gäuſe, vier Enten, 

Gänſe und Hühner und ſieben 
wollte. Auf Anfrage gab er 

weiter zu ver⸗ 

übeamte die Sars. Dei des Ber⸗ 
Berkunft des Geflügels verwickeltie 

end von Lyc. wo er zu Beſuch 
ben. Er geſtand weiter, mehr 

Stadtv. Jie⸗ 
Iu weite⸗ 

9a die „Ver⸗ 
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Bürgermeißers Bertreter bes 
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Wahl des 
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TLie Seifertfetitserke fer⸗ 

Sieberd E zorscit Erfacichrit⸗ 
e des Eruftwerkes am 17. Otiober 

ů Stanbarm ig Sie Resa beim 

ceeichenten. In den Staundemen 
Maßten Bas Kraft⸗ 
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EE 

iſse BSertiGerunsfasentur. 
Daalluche SSmt wirs in 
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   Folgenfcäwerer Diebttayhl. Ein Di 

barſten Kolgen zeitigen kann, m nde 

Augenklinik verübt. Dort wurden aus dem Tie 

rere Kanintben geſtohlen. Die Tiere ſind ſchwer mi Syphi⸗ 

lis und Tuberinloſe durchſeuchl. Die Kraukhit üit bei den 

Tieren äußerlich nicht ſichtbar. Es iſt derchaus mit der 

Möglichkeit' zu recknen., Luf die Krankheit der Siere ſich 

durck den Seuuß des Kleliches eder zur kaee? urmieren 

der Felle auf den Menſchen überträat. 

Tragiſche Folgen einer Gbeſcheidung. In Braun⸗ 

ſchreig verſuchte der Lokomotivführer⸗ Fiſcher den 

Rechtsanmalt Tr. Martzeine in ſeinem Bureau zu er⸗ 

ſchießen. Ver Anwalt kam mit einem Streiſſchuß da⸗ 

von. Fiſcher richtete dann die Waſſe geßen ſich, ſelbſt 

und brachte ſich einen tödlichen Schuß bei. Die Tat 

ſtellte ſich als Racheakt heraus. Die 
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Frau des Loko⸗ 

motivführers war von Dr. Marheine in ihrem Ehe⸗ 

icheidungsprozeß vertreten worden und der Lokomotiv⸗ 

führer hatte den Prozeß verloren. —— 

Der Mörder ſeiner Tochter. Am November 1922 

wurde die Tochter des Landwirts Hilbt in Münſter er⸗ 

mordet auſgefunden. Der Staatsanwalt ſetzte auf die 

Ergreifung des Mörders eine namhalte Belohnung 

aus; der Vater der Ermordeten erhöhte die Belohnung 

bebeutend. Die Ermittelungen der Polizei führten 

ſchlienklich zur Verhaftung des Vaters, der im Hauſe ein 

waͤhrer Tyrann war. Er hatte ſich fetzt wegen der Er⸗ 

mordung der Tochter vor dem Schwurgericht zu ver⸗ 

antworten. Das Urteil lautete auf 18 Jahre Zuchthaus 

weßen vorſätzlichen Totſchlags. 

Awei große Diebesbanden wurden von, der Kriminal⸗ 
pollzei in Berlin nach kanawierſgen Beobachtungen, und Er⸗ 
mittlungen entlarvt und unſchädlich gemacht. Beide waren 
wohl organlſtert. Die eine ſtahßt in der Provinz, die andere 
in Berlin ſelbſt. An der Epite der erſten ſtand ein berüch⸗ 
tater Etnbrecher Otto Dragſtein, genannt Vincenez⸗Otto. 

Sracſtein hatte enaſte Verbindung mit einem Einbrecher, 

Spindler in Chemufs. Die Svindlerſche Bande ardeitete“ 
bauptfüchlich im Induſtriebezirk von Ehemnit, Reichenbach. 

Plauen-nim. beichränkte ſich aber im wejentlichen auf die 
Auskunöſchaftung von Gelegenbeiten zu Einbrüchen und 
Diebftählen. Hierbei war es namenilich auf Seide, Stoffe, 
Sidreibmaſchinen und Zigarren abgeſehen. Die Ausfübruna 
übernahm Dragſtein mit ſeiner Berkiner Kolonne. Die 
Geiellſchalt, im ganzen 25 Perionen, die Villionenwerte er⸗ 

eEt hr Schleß un 
Ebenſo 

  

      ſchleß mnd RKiesel gebraibt.—    
gnt organiſiert die zweite Bande., die aus nier 

‚ſchweren Jungen“ unter Leihtna eines aewißen Hermann 
Rohde beſtand und als Syezlalität den Einbruch in Lebens⸗ 
miitel⸗ und Feinkoftgeſchäfte beirteb. Sie zähblte 12 Ein⸗ 
brecher und Hebler. 

  

Verſommlunas⸗Anzeiger. 
Merein Arbeiter⸗Ingend, Danzig. Sonnabend, den 29. 

Oktober, Teilnahme am Stiftunssteſt der Lang⸗ 

fiüthrer. Treffen 6 Ubr abends am Olivaer Tor. 

Grmeinichaft arbeitender Jutaend. Am Sonnabend den, 21. 
Oktober, abends 7 pünktlich: Sterter Vortrag: Volk 
ant Recht“ — in der Aula der Kechtſtädtiſchen Miitelſchule, 
Voggenpfuhl, Eingang Hertrudensaſſe.— Für Müslieder 

der angelchloſſenen Verbände frei. ſonſt Etntritt 5 Goldyfg. 

Iungjozialiſtengruppe. Sonntag. den 21. Okiober 
Fahrt nach dem Kreiſe Danziger Höbe. Treffen vor 

5 Uhr Hauptbahnhof. Fübrer: Berenz. Alle müſſen 

kommen. 
D. X.S. Former. Montag, den 21. 10., aßbends 6 Uhr, Ge⸗ 

werkiceitsbaus, ZSimmer 70: Branchenverſammlung. 

Sattlers, Tapezierer und Rertefeniller⸗Verband. Mon⸗ 
tag, den 22. 5. M., 6 Uhr. Tiſchlergaſſe 49, Mitglieder⸗ 

verſammlung. Vollzäbliges und pünktliches Erſchei⸗ 

nen unbedingt erforderlicß, (10938 

D. M. V. Heizungsmonteure und [Ifer. Montag, 

2. Oktober, abends 6 Uhr, Geſellſchaftshaus, Tiſchler⸗ 

gaße, Branchenverſammlung. (10937 

  

un 
7 hr, Stadtrerurbretenkrartien. W kant 

Volkstaa: Sisung. 

    

Vagen gerabeſo wie eine Laute im ärm., 
ſchlate Kind geradeſd wie ein Inſtrument wäßrend er ihre 
geraden. ſchönen Beine wie die Saiten freichelte. Und Kurt 

Säbnel wieder, der in einem japen! Kimsns ſteckte. war 

nrir iner Artdoznerin is ent zutams⸗ 2. das ſelbſt der 

Elomu, eis er aus der Vogelverive teſe Anniakeit ſab. 

nicht wußte. wo Japans Seide aufhörte und Altbozens 

Tuthzeng anfing. Emil Afinner. er in Sarnerberabauern⸗ 
tracht mit einer Hollänberin fitttam und dech nicht zu zim⸗ 

verlick anf einem Seßel aß. entdegte den Einzringlina 

Kleich. erfanate in ihm piort einen beireurdeten Fäfßmrich. 

warf ibm ein Scherszwort zu und aß dann wieder unter die 

Piiche Kaube. Aber Doktor Hofer. der als Araber⸗ 
icheich mik cinem rotiei denen Domino vor dem Tiichchen mit 

EGbampasner ſas, Selab 'ich den Ciewn aenauer, und als der 

zich vor bem Domino verneigte. übertrieben elownbaft bos 
AES E 8 56 kiopfte er idm aui die 

Schulter und 8. b 

Ja. aber du brin 
zrück“ 

Der Slomr ſeirte. 
ebert Se dir?“ 
Ja, erpiberte ber Doktor raſch. zich beßüte de.“ 
Und er beugte ſich leicht über das Mädchen und faate zu 

ibr Falslent, beck in., daß es der anbere bören konnte: 

Geßd wzr. Kind. tans. wenn es dir Rreude macht. Ach 

Würte Pier — 

De entrie ber Clomn nochmal aans tief vor den beiden 

Und aiung rrit dem Tomine in den Saal. Aber ſchon ank dem 

Gana legter er SLen Arsm um ibre Mitie und deaaun: 
E 18 Pabe Lich ichon die aause Zeit Besbactet, vom 

Deal ans., aber nicht einmal mwöre ich noch hbanm men. 
Dir u tanzen. Ammer bis mit Li: Frei. Bis ver⸗ 

Pein,“ lochte te un verdellte dabei leicät türe Stimme⸗ 
Dern las die Nabien“ leckte der Fätßurich weiter. 

Pleld Sei mir! Schou. Vukerl. ein Schampus kann ich bir 

Rictt zablen bas rerriga ich nicht. aber ſontt bin ich ſo 

Siel füsn 
Des wirb ſich erßt weiten“ — 

„Alse rinen Kus“ kat er vnd aco ‚ie an tich. 
eEer te Wehbrte ab und entichlüntte ihm. Brav fein. 

wieder zurück“ 

  

   
   

  

   

  

   

   

  

       

    

   



Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Umſchwung auf dem Weltfrachtenmarkt. 

Seil längerer Zeit kann jetzt von einer freundlicher 
Stimmmung auf dem Weltfrachtenmarkt nevrerben werden 
Die umfangreichen Anſprüiche, di im fernen Olen infolge 
der Erdbebenkataſtrophe in Fapan an den Tonnage⸗ 
markt geſtellt werben, haben dis zu einem gewiſſen Grade 
auch belebend auf die übrigen Früchtenmärkte gewirkt. 
Allerbings waren dabei auch noch einige andere günſtige 
Faktoren zu verzeichnen, die dem' internationalen Frach⸗ 
tenmarkt zugute kamen. So hat die ſchnelle Beilenung des 
amerikaniſchen Grubenarbeilerausſtandes zu der Auſf⸗ 
ſaſluna gelübrt, daß die Kohlenverſchiſſungen von Amerika 
in allernächſter Zeik wieder in vollew Umfange wleder auf⸗ 

men werden können und einen arößeren Teil ber 
. Ferner hapetmn, ber aicb:iehboſte Chbarter Aabior- 

ex hat etine ziemlich lebbaft' irlertätigkeit 
ſchtden ausgebenden britiſchen Koblenmbrkten einge⸗ 

Alle dieſe Umßünde übten einen günſtigen Einſluß au 
die Befrachtungstätigleit an allen heimkebrenden Mürcten 
aus, und wenn man heute auch nuch nicht ſagen kann, daß 
die Frachtraten einen nennenswerten Aufſchwung genom⸗ 
men ßaben, ſo muß auf der anderen Seiie doch zugegeben 
Mchedei die Grunditimmung eine weſentlich freund⸗ 

Die überſeetſchen Befrachter ſcheinen beute auf dem 
Standpunkt zn ſtehen, daß die koloffale Zurückhaltung der 
europßiſchen Importeure an den Überſeeiſchen Märsten 
ſchließlich einmal ein Ende nebmen muß, wei Europa nicht 
in der Lage iſt, auf die. Dauer auf die Erzeugniſſe der über⸗ 
ſeeiſchen Robſtoff⸗ und Lebenemtttetmärkteuz e 

    

   

     
     

Inkbejonbere rechnet man bamit, daß das Rußhrg 
wieder in den Weltverkehr eineftherter utre. — 

Im übrigen ift über die augenblickliche Lage des Frach⸗ 
tenmarktes im einzelnen folgendes au berichten: 

Der nordamecrikantſche Frachtenmarkt war 
für Getreidebefrachtungen fehr ruhla: hier machen ſich die 
günſtigen europäiſchen Exnten in mangelnden Getreibebe⸗ 
itellungen bemerkbar. Die Frachtſätze konnten ſich iülslae⸗ 

wallungsbezirke, in die aus der Schweiz waren zoll⸗ 
freteingeführt werden durften. Ein Dekret Millerands 
führt nun die franzöſiſchſchveizertiche Zolltzrenze auf 
die polftiſche zurück, damtit ſind die Freizonen beſeitigt. 
Da dieſe Maßnahme ohne jede porherige Verſtändi⸗ 
gun Gi iſt und eine ſchwere Schädt des ſchwei⸗ 
zeriſchen rports bedeutet, hat der Bunbesrat dagegen 
roteſtiert und lede Daiesodaet die Angelegenbeit zur 
egelung dem internatlonalen Schledsgerichtsbof in 

Haag zu unterbreiten. ů 
Eine engliſch⸗ruſſiſche Getreibrausfuhrgeſellfchalt. In 

London wurde eine engliſch⸗ruſſiſche Getreideausfabrosiell⸗ 
ſchrjt gegründet, deren Zweck der Verkauf ruſſiſchen Getret⸗ 
des in England, Frankreich Itallen und Südeuropa iſt. Dir 
Geſellſchakt verteitt zu 80 Prozent ruſſiſche und zu 5 Brs⸗ 
zent engliſche Interellen. Die Gründung dieler Geſellſchalt 
iſt einer der größten Schritte, die bisher zur Wiederauf⸗ 
uarchber des engliſch⸗rufſiſchen Handels unternommen 

Die Tätigkenl des Ottos⸗Wolf⸗Konzerns in Nußlaud. Die 
vom Otto⸗Wolf⸗Konzern gegründete Deutſch-Ruſſiſche A.G. 
in Moskau hat im Geſchüftsjahr 1922/23 einen Umfatz von 
10 Milllonen Golbrubel erreicht, davon entfallen 5 Mil⸗ 
Ünen auf ben Bert der unaclbrten Waren und 5 Mil⸗ 
ktonen auf deu Wert der ausgekührten Waren. Die Tättis⸗ 
keit der Gelellſchalt beſtand bauptſächlich in der Lieſerung 
pon Maſchinen, Matertalien und Rohttoffen für die rulſi⸗ 
ſche Induſtrie, wobei den ſtaatlichen wirtſchaftlichen Orga⸗ 
niſattonen große Kredite gewährt wurden. Die Geſeliſchaft 
baät Filialen in Petrograd und Cbarkow, ſowie Buregus in 
Roſtow⸗Don, Kiew und Obeſſa eröffnet. Die Ausfuhr aus 
Rußland betraf haupfſächlich Robwaren, die von den ſtaat⸗ 

et Haid. lichen Organen angeſchafft worden ſind: Helkuchen, Etfen⸗ 
bruch, Felle uſw. — 

Die Bantätigkeit in Lettland. Die Entwicklung der 
Balltätigkeit und der Handel mit Baumateriallen baben in 
Letlland einen unverkennbaren Kulſchwun benorumen. 
Beſonders regr iſt hie Bautätigkeit in Riga. die Ein⸗ 
fübhr von Baumaterialten hat ſehr zugenommen. Zement 
wird vorläufig noch wenig im Lande ſelbſt bergeſtellt, um 

deſſen von ihrem Tiefſtande nicht erbeben, Elne Velebung ſo frärker iſt ber. ri aus Deutſchland, und neuerdings 
erwartet man, wie ageſagt, kür die nächſte Zeit bei dem Kob⸗ 
lenbefrachtungsgeſchäft, nachdem der Streik in den Minen 
beigelegt worden iſt. Dagegen zeiate ſich eine etwas grö⸗ 
bere Nachfrage nach Baumwolldampſern für Verſchiffungen 
vom Golf nach dem Kontinent oder England,, Holzver⸗ 
ſchläfungen vom Golf waren nur ſpärlich. 

Die öſtlichen Märktte zeigten eine Belebuna durch 
die bereits eingangs erwähnte ſtärkere Inanſpruchnabme 
3es Tonnagemarktes für Berſchiffungen nach Inpun. Im 
ſübrigen kommt aber dieſer Umſtand in den Frachtlätzen vor⸗ 
läukig noch gar nicht zum Ausbzuckk. — 

Der ausgehende britiſche Kohlenmarkt war 
etwaß leöharter. Beſonders nach dem Mittelmeer wurden 
vorülbera⸗heud beſonders zautreiche Damrfer gechartert. für 
dte angeſichts der troſtloſen Heimfrachten beſſere Raten ae⸗ 
zahlt werden mußten. Auch nach dem Kontinent wurde zeit⸗ 
weilig etwas mehr Schiſksraum angefkordert. 

    

  

  

Nene dentſch⸗rujſiſche ronzefſtonsserhandlungen Die 
rüſſiſche Konzeſflonspolltit will neuerdings ihr Schwer⸗ 
gepicht auf Vertzebung rein produktiver Konzeſſionen 
verlegen, die nach dem Muſter der Landwirtſchafts⸗ und 
Holzkenzeiſtonen von Krupp und der Gruppe Wirth⸗Haas 
die Ausbeutung ber ruſſiſchen Bodenſchätze bezwwecken. Von 
Handelskonzeſſtonen werden Exportkonseſſtonen bevorzugt. 
die ſich iveziellen Ausfuhrobiekten widmen. Nach der Ari 
des Eierexvortabtommens mit der Firma Seuſerth in Ham⸗ 
burgs werden von der Berliner Sowjethandelsvertretung in 
dieſer Richtung Leiſchaſtlichen Geiehiche über die Gründung 
einer gemiſcht⸗wirtſchaftlichen Geſellichakt zur Ausfuhr von 
Butter, Geflügel, Daunen und Federn zu Ende getührt. Die 
grundlegenden Ausfahrprodukte Getreide, Naphiba. Faier⸗ 
ſtoffe, Erze und Hols iollen hagegen Ausfuhrmonovol des 
Staates bleiben. Auf dem Gebiete der produxktiven Kon⸗ 
eſſſonen werden Verhandlungen mit einer Reibe denticher 
üärmen geführt, darnnter mit dem Kulius⸗Faber⸗Kenzern 

iStuttgart! über die Produktion optiſcher Inſtrumente in 
Rußland, mit dem Spleitus Le. Aiuelann (Kolmar! über 
ote E Kir Lers pon Spiritus in Rudland und deſſen Aus⸗ 

fuhr, mit lrma Wirtö u. Berger über Farbenprodnk⸗ 
tion in Petersburg. Auch wird über die Bildung einer Les 
Miihkwirttdartlichen Weſenlchaft zur Finanglerang Ses 
Tabak., Baumwoll- und Weinbanes verbandelt. 

Bollſtreitgkeiten zwiſchen Frankreich und der Schmeiz. 

Seit 1815 gaß es an der franzöſtſch⸗ſchweizertſchen 

Grenze ſogenannte „Freizonen“, d. h. franzöſiſche Ver⸗ 

    

Stilleben. 
Bon LFoſepb Marla Frank. 

Gerupft wie eine Grunewalbdföhre 

ſo ſteht der Michel in ſeinem Malöre. 
auf ſeinem nullenumrauſchten Elland 
und wartet immer noch auf ſeinen Heilans 

Es wackelt dem Michel der Kopf invalide: 
die Augen tränen ihm müde, ſtupibe; 

es (Sützelfröſtelt bn ſelne Gebeine. 
(Denn Kleider, wo wärmen, hat leider er keine!; 

Und er zieht einen Flunſch. Es ſprichi der Michel 

mit einem Blick auf die Mondesſichel: 
Mielleicht, vieleicht wohnen auf dir auch Menſchen 
Die haben es dann beßer wie in Vomſt und Bentſchen“ 

Hier uuten iſt nämlich Delirium! ů 
Man weiß nicht. wieſo: man abnt nur warnunn! 
Man bat keine Kleider, ein Loch im Magen. 
epilepriiche Zuckungen und nichts zu ſagen! 

Ich bin jo ſonberbar iganz ohne Fuſell]): 
mir fehlen Moneten. mir fehlt der Dufel! 
Und auf der bewußsten Hübnerleiter 
Aeige ich weher, mer weiter 

Falle ich links, iſt rechts man am Witten⸗ 
kulle ich rechts. it man links nicht zufrieden- 

Tauſend Doktoren und jeder meinti's ander 

(Und bei ſebem Doktor ſist ein Vaſtor Mend 

Die zanken ſich, ſtreiten ſich. diszutieren 

Der iß für Maſtkur, der für Vursteren! 

Ss Eifen freßſend, ſo Voium fautend 
Et meine Dierrder alis Rändis und laufen 

Und diewell die Doktoren ſich ſo um mich machen. 
laum war mein GStäubiger ariaten und iachen: 
krepieren werde ich ſo ja beſtimmt! 
(Und der iſt es, wo den Neſt danu nimmtl! 

Mein Gott, iit mein Da 
ein blodes rin 5des, cin m 
Vei der Baluta. nuf dicles ( 
Verkrrt lich ſo Leicht niat meh 

        

    

   

  

      
    

    

   

  

auch aus Polen. Recht bebentend iſt gleichfalls der Farben⸗ 
import, der faiſt ausfchbließlich aus Deutſchland kommt. 
Metallwaren und techniſchen Bedarf lieſern Deutſchland, 
Skandinavien und England, zum Teil in letzier Zeit auch 

Wubicllehlic Das Dulanh, Pas figlgesgin Har Ser Sieger au e 0 . Daßs gleiche * den Sie 
Hedarf, der übrigens unbedeutend im Vergleich zur groben 
Nachfrage nach Hols iſjſtititit. 
Der ber dens, im Weltſchiffbau. Llonds Quarkals⸗ 
bericht über 

oder 67 0½ To. weniger als Ende Juni, wöhrend der 

ten Uungefähr 346 000 To. ergibt. — Die im Auslande 

  
tiekommen. Ausgegangen ſind im September 1923 aus 

vom 1. Januar bis 30. September 1923 

(wobet die entſpre 

tonnen. 

  

  

  
  

e —— 

Gewerkſchaftsbund lag wieber ein Antrag auf Her⸗ 
ſtellung der „Einheitsfront“ vor. 

         

  

Der würde genan ſo wie ich genenre, 

neß DerWt Kie eine Grunewaldföbre- 
ſteht Michel noch immer in ſeinem Malore 
und guckt in den Mond von feinem Eiland. 

den nullenumraliſchten, dem obne Heiland ů 

B Aus Ler Glocke“) 

  

Torffeuerung auf Dokomotkven. 

dareuf an, Torf in genügend großen Mengen zn 
und., was die Hauptſache    

es kein Verfahren gab. den Torf in wirtſchaftlicher Weiſe 
maſchinell zu krocknen. Man war vielmebr daranf ange⸗ 

wiefen, ihn auf Feidern ankonbrciten und von der Luft 
erocknen zu laſien. —— —— 

Um mit Erkola zur Lokumotinfenerung verwender u 
rden. muß der Torf nut getrocknet fein und eine handliche 
e»rm belitzen. Bei den mit. Suft getrocknetem Tork ange⸗ 
Veltten Verſuchen mußte außer dem Tender eis noch ein 

Wagen mitarnommen werden, um die zum Heizen nötige 
Meuge mitiühren zu können. Dadurch waxren auder dem 
Führer und dem Seizer nuch, ein bis awei Mann nctia. um 
den Torf währeud der Fabet zur Feuexbüchſe zn bringen. 
Seitdem es aber gelungen iß. den Tort waichinen szu ent⸗ 
wenern und ihn in Brikettſerm mi' einem der Steiakahl 
ſehr nabekommenden Heizwert zu bringen, fällt der Ule 
Kand den Vorratßswagens und der damit verbundenen 
ſonenvermehrung fort. 

In Deutichland gib' 

  
    

  

mydre von. 3,2 Meter Tiefc. Das find KO Milltärden Küsik- 
merer Tork Diefe Zißtern zeigen, waß für gewaltige Men⸗ 
nen Eneraie in Deutſchiand nuch brach kienen. Denn man 

würde aus den vorhandenen Myoren 13 Billißnen Kils⸗ 
aramm Torſbriketis erbalten. Mit dieſer Menge könnke 
man rund 95 Millionen Güterzüge der Strette Frankkurt * 

a. M. nach Königsbera ſobren laen, zund eà3 Sabere 
* 

     

  

Kütren Dergrben. eüe Aür — —— 

en Schiifbau von September zu Septem⸗ L 1 ationalen uin 
ber geigt, Daß i 51000 Lonneniun Bas beiſnden derſelben Net Aberenk. 
Rückgang im Bergleich mit dem Bericht vor 12 Mona⸗ Droänttise Grwerßötvfenfürlorgé— 

8 E⸗ — — * 
der 

im Bau befindliche Tonnage beträgt alles in allem Ä bie von der Süt'reeſte aneit 

I10 206 Kv oder 60 000 Ko. weniger als Ende Huni. Kucgoben 14 Milhenenesfung Wür Dus Eiegr: unsSdtt 
urdie Sehelihed ing der Venſheünden des Sambuener Peſg inereng e⸗ aeeres, L. ae 

burger Hafen ſind nach der Aufftelung des Sambvrcgar Krleichterungen des Pandeis und 10 Pis 2 Willoner 
handelsſtatiſtiſchen Amtes im September insgeſamt die Eiſenbsöngeiellfchuſten einſchlöſſen. 2 
1209 Schiffe mit 1851892 Regtſtertonnen Neiiss an⸗ gaden würden wahrſthet un 

dem Hamburger Hafen insgeſamt 1523 Schiſfe mit zu⸗ ſammenſchluß Sranriſchen 

ſammen 1 436 518 Regiſtertonnen, davon 1521 beladen Fünf Verichiedene Verbänbe Münbaib der, Weſleid 

mit 1042 259 Ae 50. Weir In den neun Monaten indußrie talt insseſamt 400 % Mitallebern Laben ei 

ſchiffsverk bupger Hafe ſolgentes Siid ſeiioe Hiiſe Ang das, Alſenttmesrbelien er aüiteislen 1 im Dam ber. Daß plgen ſeitias d das Zuſammena⸗ 1 Der anüctchloßt 

wobel die ent D ſern Für 1015 in Klam⸗ Organiſatipnen zu föordern. Ein⸗ Weitert Aulaande 

mern eingefügt find): Intgefamt angekommen 10 262 ürStroitg urs MKorantee 

1518. 11 250) Schifje mit 11 856 528 110 842 30 Reciſter⸗ nen, ber Scpneiber, Kürſcherr: und ield 

Gewerkſchaftliches und Soziales 
Tagung der franzöſiſchen Gewerkſchaften. Vorige balten at. —— 

Woche fand in Paris eine Tagung des Nationnalrats Gegen den Anſchluß au Moskan. 

des franzöſtſchen Gewerkſchaftsbundes ſtatt. Der Ra⸗ der Kommunitti 
tionakrat hatte ſich mit einer Reihe wichtiger Fragen mnit is gegen Aa S. 
Iin beftbüftiirk. Bont bem nänh Rößtun brienlierten internakisnate angeſcht e Dieſer uUberraichende V⸗ 

„Das National⸗ einer Eummuniſtiſchen Pariei entſortugt Aveifelles; 

komitee beſtätigte nach einbebenber Debatte den Be⸗ äber die Verbin tnit der Geuserks⸗ 
ſchluß des letzten franzöſiſchen Gewerkſchaftskongreſſes, gewonnen, cber die Verbindung rrit der Gewerkl 

Verdostork. verrrteſt, gernekt ans gebenrtt]! 

Die Eiſenbabn iſt der größte Koblerverbraucher Vor 
dem Kriege war für Leßemneßn ein Koblenvoxrat von vie:: Sine Meßz 
Todtent in awobent vn ür w. — Zos ——— Laurneilt in, Das erfuhr ein jüdiſcher Fandeleniain, in Mos 

Scthon ßeit uerannter Zelt werden., um, ble Brennkoffust der Ein peinliches Wuchergericht zn 2⸗ L 
Sadnen zu mildern, Berſuche angehelt. die Lokomottwen teilk hatte. Als n ber Koſak zur ösſentiichen 

mit Torf zu belzen“ Die Veriuche ſind. der Dechnitt für fion fbrt, jagt er 33 ů ů ů 

Alle⸗ zufolge, günſtia ausgefallen. und es kommt ſetzt nurtauſend Eſcherwontzp, wenn du mich nir be 
W „Marſch“, ſagt nur der Koſak. „Bruderberz, geb i⸗ 

ſt. ihn nnabbängia von der Sitte⸗ zweitauſend Tſcherwo xů hauſt 
rung ſchnell zu trocknen. Dies war früber nicht möglich. daalten Mann!“ 

es eirn 25 Milllonen, Hetkar Terl- 

       

  

      

    

  

   

    

   
     

    
      

     

    

     

    

    

       

  

    
     

        

  

      
    

     

  

    

       

    

        

    

   
   

    

    

            
    

    
    

        

    

    

   
    

  

           
   
    

    
   
       

  

    
             

   

   
       

     

  

    

  

       
   

   
      

       
   

           

   
   

    
    
   

  

        

  

       

    

   
   
     

         

       

der „e 
In dem K ů 

ſchliß des Rattionäkt⸗ rö gusgerdem noch geſaßt 
daß die organlſatorilthe Kinhelt frei ven zeder Eiuimit 
kung politiſcher Partzien ſein muß und daß innerhalb 
Dür Drhaniſationen keinerlel Nebengruppen beſtebe 
Fürſen. —.— — — — 

lich der Rattunalrat 

autuch die Boraugfezun 
Orhaniſatlenseinbeit iſt. 
1651218 

  

  

e 

   

  Sehr ausführlich beſchüfkigte 
auch mit der internationalen Lage, wie ſie durch das 
Rußrabentener geſchaffen werben iſt. In der dazun 
einſtimmig angenommenen Reſelution wird die Giu⸗ 
gellung der militäriſchen Ruhrbrſetzung, die ür das 
Dentſche Reich ruinös und für die Alllierten koſtſplellg 
ſet, und ſoforlige Einleitung von Berhandlungen ge⸗ 
ſorbert. In Verbindung bamtt. beſchioß der Rätionat⸗ 
rat, am Jubrostege, des W0 affenſtillßanbes, dem 11. Me. 
vemher, in ganz Frankreich große Kunsgebungen für 
den Frieden zu veranſtalten. Des weiteren breſchäftigte 
ſich der Nalionalrat niit der Einfübrung der oͤbligate⸗ 
riſchen Soszialverſichernuc, die gegenwörtig in der 
Kämmer diskutierr wird. Schlie 115 Würde zur Unte⸗ 

   

ſtüsnng des „Veuple“ Heſchloſſen, alle Orgastiſativnen 
au verpilichten, auf je 150 Miiglieder einAbonnement 

au zeichnen. —— ů — — 

Iuternationale Berbindung der Anpeſte 
den letzten Jahren hat ſich an England eis 
ſchlucz der Angeſtelltenverbände vollzuar 

phinſichtlich der Organiſationsgrundſätze, 
ů ßialen Krogramms den Auffaffungen 
Afa⸗Bundes entſpricht. Die *S 
dieſer beiden Großorganiſationen Englands un 
Deutichlands fand in den letzten Togen in Amſterda 
ſſate, an ſich über die Lage der Angeſtelkten un 

beſte veache, an der G. dat Aaunszuſprechen IAn 
Auüsßſprache, an der G. Lathan und W. C. Kear von 
erßliſchen Federation, Authänſer und Urban voi 
Deutſchen Afa⸗Bund, ſowie Smit, der Generalſekreter 
des Internattonalen Bundes der Privatangeſtellten 
Hiethoreenmmen haben, wurde im allgemeinen eine voll 

Uei üi —In den beiten Länbet 

   

  

Gererpſcrutasi aue, Se 8 ewer n ber Hanbarbeiter ort bri 
ſPeßunnaller Teitreßer worben. Es war 1 Waß⸗ 
ſafſung aller Teilnehmer in der Ausſprache, das dtelse⸗ 

Soktidarikäk der Kopf⸗ und Handarbeiter gesignet ii 
allen Arbeitnehmern zu helfen. Ebenſo war wiau non 

   

    EE- 
Arbeitéminiſter Balrow ſagte in einer Rebe in 
über die Mertßznahmen der Regierung zur Bekämpfu⸗ 

treffend Unierſtützun 

  
den wabritcßeiniſch die Summe vo 

Pfund noch betrecchtlich überſchretten 

Verleihung moraliſcher ſowie finansfeller Unterſtaät⸗   

verbaud, find dem ameritaniſchen Gesskichaßt 
ſasen müäcßrend der Mäßenasbslterverbaus 
afisbund nicht angebört, jedoch ieit wielen Jasßsen 
kc̃aftliche Beziekungen mit den anderen Vorband      

  

A Partei Rorte⸗ 
ben korwegchen 
nidt der Röken Seiwe 

     
  Iu Eütpfedlen, ſid vörtänfis 

tiſchen Erwägung. daß mit dem Anſchluß an Mos   wegung verloren ist. 
  

     

wenn man annimmt. daß 12 Züge in der. 
— Auterhrochener Boige Pertehren würben, 
aus obiaem bervorgeht. geulgend Breuuſt⸗ 
Eiſenbanen baben, ſo wäre es E 
wir etwa gar, wie & B. Rußländ und⸗ 
ebenfalls rieſige. Torilager-Baben. Halz 
kumotiven vericucru würden. Die 2 

      

    

L Kbertand nimemnk. 

      

Wohlfeil Maseden 
cſchlügen 25 

Miehe iſt ein Vorteil, eiwas 

   

  

ihm: „Brüserberz, ges 

nän. wenn dunn armen    

    

bdiert der Koſak. 
wontzy, Bruderberz⸗ 
Er ſteckt den Zehnt 
zum Delinauenten 
kommriſſar zu J 
halte aber ftets E! 

bHandelsmann ſich vört 
Wirkungtos durchthie 
Male aber baut der 
anent hentend a 

  

des elektriſchen Lichts des X 
und ohne daß die Bewohner bes Hat 
Ken in ihrer Vehbaniichkeit nehört 

bung, die twegen der rbreiterun, 
men werden mußte, ir⸗ 

ntümeter i 

  

     
   

  

   

  

      

    

  

 



Danziger Nachrichten. 

Die Pofigebühren nach dem Anzland mwerden eßrufalls 

ab9 2. Oltober erböbt und konen laußer Deutſchland nnd 

Polen) Brieſe bis zum Gewicht von 2 Gramm 

welleren D Gramm oder ein Teil von W Sraram (Meiſtac⸗ 

micht 2 Kilo] 150: Moſtkarten 180. Druckſachen ꝛe 50 Gramm 

Oder eln Teil von ße Gramm (0: Geſchäftsvariere ie 50 

Gramm Ull, minbeſtens aber 300: Warenproben je 50 Gramm 

60, mindeſtens aber 120 Millionen. 

Zollſchwierigkeiten für Automobile. An der Freiſtaat⸗ 

grenze enlſtehen den Kutobefisern durck die deutſche Holl⸗ 
Bchörde neue Sdrwierigkeiten. Jeßt muß ſogar das eigene 

mitgefſibrte, zum Betriebe notwendige Benzin verzollt wer⸗ 

dn. So mußte ein Unternehmen in Marienburg. das den 

Berſonenverkeßr von dort nach Danzia aufrecht erbält, anf 

Der Hintabrt für „O Liter Denzin 1 Milliarden Mark Zoll 

beßahleu und aif der Rückfahrt dasſelbe. Der Perſoncnanto⸗ 

Dorkebr zwiſchen Marlenburg und Danzig in üdrigens in 

erböbtem Maßr aukgenommen. 

Ein vnlkatümmlicheß Sinfoniekenzert 
   

— 3 

vormittaas 1174 Uhr, im Stadttheater. 

Holung des Carneval romain von Ber      
Notgeld der Stadtgemeinde Danzig.Ms tär Lants uud Cecellechertambebden i0 L.es 

Iu den nächſten Tagen gelangen Notgeld-(Prolessor Shel and an uer Permeisterten Kies 2. Ser-Wohn. . Cmnaf. 
ſcheine der Stadtcemeinde Danzig in Werten zue Uutrersitgt Kägigberg 

10 Milliarden Mark aur Verausgebung. 
Die Scheine ſind 155* Sà mm gros und ouf 

arliges Waſſerzeichen zeigt. Die Scheine ſind 

einſeitig bedruckt. 
Den Unterdrus bildet ein 's ſestabrause: 

in einer reich verzterten Roſelte in ausgessarten 

Ziſfern und Buchſtaben die Wertangabe 10 Yiilli⸗ 

crden“ ſteht. Der Aufdruck in ſchwarzer Forde 

hat folgenden Text „Notgeldſchein der Stodt⸗ 

gemeinde Danzig über zehn Milliarden Mark 

Deutſche Reichswährnag Danzia, den 11. Okipber 

1923. Der Senet Derwaälinis der Siudige ⸗ 

meinde Danzig Sahr. ü 

rricheint nochmals die 
rden“ und darunter die Nummer in roter Farde. 

Rechis befindet ſich ein Stempelabdruck mit der 

Heißen Inſchrift „Der Senat der Freien Stadt 
Danzig“,. Quer über die nbere Hälfte lüänft der 
Tinldiungsvermerk und über die untere Hälfte 

der ſpermerk. Anßerdem in der Schein mit 

einem 4 mm breiien weißen Rande verſeher. 

Es wird dorauf bingewieſen, daß ercch diee 

Scheine gefetzliche Zablungsmittel find. 
Daruzig, den 19. Oktober 1923. 

Der Senat- 
Berwaltung der Stadtgemeinde Dauzig. 

  
(6⁰ 

  

verden ohne Ers 
Dienstag jeder Woche verlegt. 

Ertpprechend dem Vorgehen der 
DosbenbereSSAESE 5 

Lentral Hotel Zoppat 
ED 

Kaee PuseY 

EE Gar KE 
Abantda: GSeashnsensttstas= 

V. E 

veranſtaltet die 

Dausiger Konzertvereinigung am Sonntaa den 2I. d. Mis., 
Die VNeranſtaltuns 

int eine Wiederholung des dieler Tage unter Leitung von 

Fritt Stiedru ſtattacefundenen Sinſontekonzerts brit Wieder⸗ 
ios und der Sinſonis 

Simd Sescint füär Hant 8 15 

K iüüe und Seschlerhtskrankheiten 
Fatbe gehaltenes Raſtermufter. in deſter Mitte Iger, Sprebeen:2. Li. 181 ebenraum 

domettica von Strauß 

O. Selberg. Am Spuntas, den 2. 
findet im Stadtibealer ein 2. vorkstü 

Snün, jede Gandlrlaenien ſtatt. Käberes Anzeige. 

Prälndium vo dem Programm leien erwähnt⸗ 

verweiſen anf die Anzeige. 

  

(üSung wurde das Orisftatut àber die Erbedun 

Safferentnaßmeſtellen der neu arlesten Br. 

MWaßſerleitang verabſchiedet. 

  

beßtker zu entrichten iſt.   
     
  

Nach ünbricer Tatigkeit an der Universients- Tauſche 

— 

leegenfiber Artasheh) a 

Slasen⸗ 

hrieless. Of. n. Dr. metd. Madel 
1892K1 Exoed Fernsprecher 7642. 

Fahrin- ruchiager 

L. Madela S. Judelewic 
I Dehe 125 DANEZEIGE Teielon 657 

EUEe Letegramm- A Cresse: nad“ 

Expoert ⸗er gros 

GSroße Auswahl in sämttchen Kammgarnen., 

Streichgarnen, Velours und Futterstoffen- 

X Keidaus 

veudee Achtungl Hausfrauen! 
Sie können wieder sparen! 

Einführung des Rabatt-System 
Tretr vuserer bäägen GüdmerkpPreiss Wrgütes w anf le 100 G6eldmark usserer gesammelten Bons 

2 Goιπππρh πa-ren 

VEi ies.-miif Huihüi—- elfr—-Herig. E üMmnelle Mise 
EnSrA. Schmuiz, Speisefene, Margarine u büäigsten Preisen. 

Danziger Fetthaus, Ketterhagergasse 9. 

  

3 Dempfterverbindung 

G L Pr. Professct Scholr Küäche, Keiler, Siak. Gaxten⸗ 

sowie an der Präven-Ablig. des Städischen Krenken- land., gegen 2 Zimmer⸗ 
hauses m Leiprig Geh. Rat Prot. von ů bube — 

weihen Werwahler gehradkt, des ein Garpen-. A we DanZIg. Langer Markt 6 ſe Sanees 2 
Laden und 

in 
1853 a. 8. 

Volbsttimme 0 

Rundschau mit Daueriahrp 
O Set 

Die Leitung bei mii 50 Mufikern 

beſetzten Orcheſters lient in den Händen des Kapellmeiſters 

s, Den 1. November. vormittags, 
liches Sinfontekonzert 

und am Diendtiag, den 13. Rovember. im Schützenhauſe ein 

drittes Sinfontekonezri unter Seitung eines auswärtigen 

Lilc Abt. die Tängerin der Frende, wird am kommenden 

Sonntag. den 21. Ottober. abends 'i& Ubr, in dem von der 

„Neuen Kultur“ in der Loge Eugenia Veranſtalteten Tanz⸗ 

abend wahre und edle Kunſtſchüvfungen darbieten. Aus 
u Cbopin. 

Kampf und Sica aus der („Moll⸗Sonate von Gries. deutſche 

Tänze von Schubert und einiar weitere Tänse nach Ton⸗ 

dichtungen von Tſchaikowskv, Schubert und Straus. Wir 

Obra. In der lesten Gemeinbdevertreter⸗ 
a von Ge⸗ 

büßren für Entnahme non Waſſer aus den Hiſentlichen 
uangenauer 

Kür jeden Kausbalt wird eir. 

kSäruuch von 5 Kubikmeter proMonat jeſt⸗ 

aeſetzt. jür den der Betraa von den Mietrn an den Haus⸗ 

Der Antrag., die Grundſtücks⸗ 

eigentümer, die einen eigenen Brunnen bei idrem Hauſe 

haben. von diefer Gebübr frrisnlaßen., wurde ubgelehnt. 

böswillige Brandſtiftunga angenommen 

Zowichorſt 

Warſchau 

Plo.. 

Thorn. 
Fordon 
CEulm   Oliva. Eine Sählerverſammluünader V. S. V. D. 

zand dieier Tage in der Aulsa des Sukenms ſtatt. Angebörige 

in 
Off. 
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àEEEEUEE Lepvet 
DeH FEFππ 

A*Y KHKelaer, Kostäüne Märtel 

bi. Valtinat. Dampimolkerei 
DærZig-Lgiuhr 

  

  

Graudenz 

Herren-, Jünglings- 

Knabenbekleidung 

LMoenbaum 

Denꝛge, 

aller Kurtelrichtungen warcn erichlenen urd war die Aula 

bis auf den letten Plaß gefullt. 

Nelerat un chidilderte in etma 1 ündiger Rede die Sün⸗ 

den des Bürgerblocks, 
ſlon traten einige Geaner auf, doch widerlegte ſie Gen. Rahn 

im Schlußwort ſpielend. Er erhbielt ftarken Belſall. 

Fürſtenwerder. 
nichtete in der Nacht zu geſtern zwiſchen 12 und t Uhr faſt 

die geſamte Ernte, Scbenne und Viehſtall des Kofbeſitzers 

Aron Hamm 1. Das lebende Inventar koynnte, gerettet wer⸗ 

den. Wertvolle Maſchinen wurden ein Raub der Wlammen. 

Durch öte elfrigen Remiühungen der Fürſtenwerderer. Bär⸗ 

walder und Jankendorſer 
Wohnbans, Speicher und Schweineſtall gerettet. 

Abg. Gen. Raßn hielt das 

In der (ich anſchließenden Disluſ⸗ 

Ein großes Schadenfener ver⸗ 

Fenerlöäſchmannſchaften wurden 
Es wird 

Wafferſtandsnachrichten am 2. Oktober 1928. 

18. 10. 19 10 ] Kurzebra 4 2,12 . 218 

.4. 2.41 ＋ 2.20] Montauerſpitze 159 J. 1.60 

18, 10 10 10 f Piechkel 1.)I ＋ 2,72 

.. ＋ 2.14 J. 2.03 Dixſchu 4 1.8t ＋ L.86 

18. 10. 19. 10Einlaagae.2.69 2.48 

＋1.47 . 1.65] Schiewenhorſt . ＋ 2,80 J. 2,64 

18. 10 19. 10. Nogat: 
. . ZI,% ＋ 16 Schbnau O. P.. 4 6.68 f. 6.69 
.. . ＋1.63 ＋ 1.74 Galdenberg O. —* 4,60 —. 

...JI.68 C 1.76] Venborſterduſch- . 2 02 2.0 

.. . ＋Ii,80 ＋ 1.88] Anwachs ＋ 

Kaufen Sie 

und 

nur bei 

Breitgasss 128˙9 aDv2r 

Möbl Zimmer 
zu vermieten. ( K 
Gr. Delmühblengaſſe 10. 

Ein Zimmer 
b. I. 11. 23 zu vermieten. 
Schkld 74, pt. rechis. (P. 

„ Möblierie Zimmer, 
möbl. Wohnungen, 
Büro⸗ u. Lagerrãume 
eſchäftsläden ſuch! 
Sen in 
Prib.-Wohn.-Nachweis 
Mallon, Pfeßferſtadt 5. 

Für Vermieter Koſtenlos. 4 
Tel. 7068. 10358s 

Jede Klemprerarb. 
Wird ſachgem. arsdeführt 
Klempnerei u. Polieranſt. 

Artur Wirnider. 
Poggenpfuhl 42. (1 

Veltha 18 

Der Kenner 
wriakt vrr 

Springer-Liköre 

  

Tuchhaus EE 
Scheinledegasse 
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Danziger Nachrichten. 
Die Bildung der Stadtbürgerſchaft. 

Nach der Verfaſſung ſind die ſtädtiſchen Angelegenbelten ſolche des Stagtes, Das Geſetz über die Stadtbürgeeſchaft 
iſt füngſt vom Volkstage verabichiedbet worden und wird in 
der letzten Ausgabe deß Siaatsanzeigers für die Freie 
Stabt Danzig veröffentlicht. Das Geſez macht der Selbſt⸗ 
verwaltung der Stadt Danzia ein Ende, und beſtimmt: 
die Gemeindcangelegenheiten der Stadtgemeinte werden 
durch den Senat und die Stadthürclerſchaft der Stadt ver⸗ 

ürtzerſchaft iſt eine beſchließende Körperſchaft. 
2 berechtigt, ihre Beichlhie ſelbſt auszuführen. 25 ſei denn daß dieſe auschllehlich ihen eigenen Weſchäfts⸗ betriet, betrelfen. Die Beſchlüſſe der Staßdibtärgerſchaſt 

über Angelegenbeiten, deren Ausiubrungen dem Senat ob⸗ 
liegi. bedürken der Inſtimmung des Senats. Wird die Zu⸗ 
ſtiumuna werſagt ie bart der Senat der Stadtbär⸗ 
gerſchaft die Grünbe hierfür! mitzuteilen und es hat eine 
erneute Beſchlußfaſſung der StabibürgetiCoft ſtattzufinden. 
Werden übereinitimmende Beſchliiſſe, zu deren Herbeifüh⸗ 

   

rung ſowohl vom Senat wie der Stadtbürgerſchaft die 
Einſetzunn eines gemeinſchaftlichen Ausſchuſſes vertangt 
werden kann., alsdann nicht erzieft, ſo eutſcheidet über, die 
hervorgetretene Meinunasverſchiedenbett auf Anrufen der 
rubin kaum üvle vCniſcheidung dorch , auf ſich be⸗ 
L oder die Entſcheiduns dur e ner an⸗ 
deren Stelle übertragen iſt. bes 

Die Stadtßürgerſchaft-Eberwacht-—dis-Verwaltung der 
ſtäbtiſchen Geueinzeangelegenheiten und iſt berechklat, 
von Ler Ausfüßrnna ihrer Beſchlüßſe und Ser⸗ 
der Gemeindeeinnahmen keberzeugung zu verſchaffen. Zu 
dieſem Zweck kann die Stadtbürgerſchaft von dem Senat 
die Einſicht der Akten verlangen und Ausſchüſſe aus ihrer 
Mitte bilben, zu welchem der. Senat Beauftragte abzuord⸗ 
Miiü at und auf Verlangen des Ausſekwiſſes verpflich⸗ 

iit. 
Die Stadtbär.gerſchaft beſteht aus 51 Mit⸗ 

gliedern. Dieſe werden vom Volkstag auf Grund 
von Wahlvorſchlögen nach den Grundſätzen der Verbältuis⸗ 
wahi aus ſeiner Mitte und aus anderen Perſonen gewählt. 
Die zu Wäblenden müſſen ſeit mindeſtens 6 Monaten ihren 
Wohnſitz im Stadtkreiſe Danzig haben. Die Wahl der Mit⸗ 
glieder der Stadtbürgerſchaſt erfolgt für die Amtsdauer des 
ſie wählenden Volkstages. Späteſtenz zis zum Ablauf 
von 3 Monaten nach dem Amisbeginn des neugewählten 
Volkstages hat die Reuwabl der Stadtbürgerſchaft ſtatt⸗ 
zufinden. 

Die Stadtbürgerſchaft wählt: aus ihrer. Mitte und zwei 
Stellvertretern des Vorſttzenden ein oder mehrere Schrifk⸗ 

  

    

  

    

Führer. Der Vorſitzende beruft die Stadtbürgerſchaft ein, 
ſo oft es die Geſchäkte erfordern, und leltet ibre Verſamm⸗ 
lung. Die Einberufung muß erfolgen, wenn es ein Drittel 
der Mitglieder oder der Senat unter Angabe der Gründe 
verlangt. Die Stadtbürgerichaft faßt ibre Beſchlüſſe nach 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichbeit gilt der⸗ 
Antrag als abgelehnt. Dieé⸗-Sitzungen der Stadtbürgerſchaft 
ſind öffentliche. Für die Beratung beſtimmter Gegenſtände 
kann die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden, ähnlich wie 
es bei der Stadtverordnetenverfammluntz ber Fal iſt. Die 
Stadtbürgerſchaft iſt berechtigt. Mttalteder vorübergehend 
auß der Stadtbürgerſchaft aus zuſchlienhen, wenn ſie 
den Vorſchriften zur Aufrechterhaltung der Ordnung zu⸗ 
widerhandeln. ů —* — 

Gemeindverwaltungsbehörde der⸗Freien Stadt Danzig 
iſt der Senat. Als ſolcher hat er die geſamten Angelegen⸗ 

hbeiten der Stadtgemeinde au verwalten. Dem Senat lièat 

20
 

es ob, nachdem die Stadtbürgerſchaft darüber gehört wor⸗ 
den iſt, die ſtädtiſchen Beamten anzuſtellen und zu decnk⸗ 
ſichtigen. Die. Staͤdtgemeinde Danzia wird nach auken hin 
durch den Senat vertreten. Die bisber beſtebende Einrich⸗ 
tung der Bezirksvorſteher iſt auch in das Geſetz der Stadt⸗ 
bürgerſchaft aufgenommen worden. 
Bur dauernden Verwaltung einzelner Geſchäfts zweige 
können wie bisber beſsndene Kusſchli ans Beauttragten 

des Senats und aus Mitgliedern der Stadtbürgerſchaft ge⸗ 
bildet werden (Verwaltungsausſchüſſe. Aus den Aus⸗ 
ſchüffen können auch nicht der Stadtbüraerſchaft angebörende 
wahlberechtigte Bürger beteiligt werden, fofern ſie min⸗ 
deſtens ein Jahr im Stadtbezirk wohnhaft ſind. 

Jeder wahlberechtiate ſtäbtiſche Bürger iſt verrpflichtet, 
eine unbefoldete Stelle in der fädtiſchen Verwal⸗ 
tung anzunesmen und ſie mindeſtens vier Jabre lang zu 
verſehen. Zur Kblehnung bäw. zur Niederleguna des 
Amtes ſind berechtigt: Frauen; wer das 30. Lebensjahr 

Fruchtborkeit. 
Von Auguſt Strindbers. Deutſch vo S. 

Er war im Hand. iniſterium angeſtellt mit einem 
Jahresgehalt von 1ale! Maärk. Er hatte ein junges Mäd⸗ 

chen ohne Mitgiſt geheiratet; aus Liebe, wie er ſelbſt fagte: 
um nicht länper au der Straße und in Gefellſchaften ber⸗ 
umkummeln zu müſſen, ſagten ſeine Freunde. Wie es auch 

ſein mochte, das Zuſammenleben des Paares war im An⸗ 
kang glücklich. ů 

Er freuie ſich des Daſeins ſein Lebensmut hob ſich und 
er arbeitete fleißig und unverdroſſen. Noch nie vorher batte 
er ſich ſo voll überſtömender Lebenskraft geiüblt: morgens 
prang er munter und in der beiterſten Siimmung aus dem 

Bett: er war wie neugeboren. — ‚ 
Nach zwet Monaten, noch ehe die Langeweile ihren Ein⸗ 

zug balten konnte, teilte ſeine Kran ibm ein ſüßes Gebeim⸗ 
nis mit. Reue Freude, neue Sorgen, aber wie angenehm 
waren ſie zu ertragen! Es war notwendig, alsbald das 
Einkommen zu erhöhen. um den neuen Weltbürger würdig 
empfangen au können 

Kleine Kinderkleidchen, lagen da und dort auf den 
Stühlen Herum, in der Stiube wartete eine Wiege und das 

Kindchen langte geſund und munter auk dieſer Welt der 

Sorgen en. — ey 
Der Nater war entzückl! Nur keunte er eine gem⸗ 

Angſt nicht von ſich abſchütkeln. wenn er an die Iu 
dachte. Ausgaben und Einnahmen konnten ſchwerlich im 
EGleichgemicht gehalten Weeteni iee hieß ſich nur dadur, 

machen, daß er ſich ſvarjamer kleidete ů ** 

Run muß es aber auch vorüber ſfein mit den Kindern. 

meinte er bei ſich. Aber wie ſoilte ruun das anfanagen? 

Drei Monate ſnäter bereitete ſeine Fran ibn in as⸗ 
wäbtten Worten darauf vor, daß feine Baterfreuden üüch 

bald verdoppeln würden. Gerade febr erkrent war er bei 
Lleker Mitteiluna ni 

    

  

    

    

      

   

     
     

    

m Ende zuxückzglegen. 
er und dabei ſaß e 

g von dem 
Art konet es nicht iv virl. Nebri⸗ 
ebenfogut etwas zu eßen kfünden. 

   

Er E ů . 5 
vier Linzer da — müßen ſie in der Stast bleiben, im Erb. 

beichohß in.- einar. Straße. mohnen. wo man die Auslicht anf! 

   
beſchäftigen ſollte, erledigte eingangs ahne Ausſprache in 

ter und drikter Leſung beſchlofen. 

  

ſie kpielen mit Apkelkneuſchaken, dic ſie aus dem Strat 

   

n 

Schaufpiel bat ißn gauz außer ſich gebracht. 

Aber nun bieß es, den einmal ein⸗ 

und Samt Zekleidetes M.   

vollendet hat; wer burch Kraukbeit ader Gebrechen beötün⸗ 
dert iſt, wer ein anbexes bffentliches Kint vekleidet: Aerzte: 
Agotheker, weiche, keine Geſchäfte baßen, wer berelts, vier 
Jahre hindurch ein Werufsgeit unbeſolbetes Amt bekleidet 
Pau⸗ wer durch ſeine Werufsgeſchäfte zu häuſiger oder lange 
auernder Abweſenbeit von Danzig gendtigt iſt. —* 

Alle Einnahmen Uund Ausßgaben der Stabigemetunde 
müſfen für ledes Dahr neu veranſchlagt und in einem 
Haus baltsSplan Slafſfengder Si werden. Dieſer 
Unterliegt der Beſchlußfalfung der Siadtbürgerſchaft. Die 
ſtädtiſchen Beamten find verpflichiet. neben den ſtädttſchen 
Be⸗ chaſte ber auch ihnen etwa vors Senat überträgene 
Geſchäfte der Stäatßverwaſtung gu erledbinen. Eine Meiße 
von Paragrappen ber Stdatsvoröhnung, zie bisser nachi⸗ 
Danzig dem Ränten nach falten, werben durch das Geſetz 
aerd die Stabtbürgerſchaft für Danzia außer Kraft geſest 
werden. ů — ů 

Die Wahl ber erſten Stadtbärgerſchaft bal ſväteſtens 

  

innerbalb vier Wochen nach Zuſammentrtt des am 18. Au-⸗ 
vember ihes neuzuwühlenden Volkstages zu erfolgen. Bis 
zum Auſamme. en der Stadtbürgerſchaft bleibt bdie alte 
Stabtverordneienverlammlung in Tätiakeit. ů ů 
Hekonnytlich ſind Beſtrebungen im Gange. die ——— 
waltung der Seiniger Zeik eins boßanche en. Der Volis⸗ 
tag. nahm vor einiger Heit eine dabingehende bchlesies 

  

an. DWie Selbſrverwalkung der Stadt nyig kann aber 
nur durch Kenderung der Verſaſſung wieder bergeſtellt 
werden, Verſaſſungsänderunen ſind aber —— 
ſchwieriges Ding. 

Die geſtrige Sitzung des Volkstages. 
Die Müetge Sttzung des Voltstags, die ſich u erſter 

Linie mit der Schaffung einer Danziger Swiſchenwäbrung 

—..— 

raicher Kethenfolge die übrigen Punkte der Tagessorbnung. 
Sy wurde der Antrag des Senats auf Strafveriolaung des 
Abg. Gen. Stawieki dem Rechtsausſchuß Überwielen. 
An den Sozialen Ausſchuß aing der Geſetzentwurk über die 
Errichtung eines Trägers der gewerblichen uud Secunfoll⸗ 
verſicherung, dem Stenerausſchuß wurde die Beratung Ses 
Sigarettenſteuergeſetzes übertragen. — 
.Der Geſetzentwurf des Seuats, der die Beſtenerun 
ſämtlicher Fuhrwerke verlangte, iſt bekauntlich im Ausſchuß 
abgelehnt worden, der bafür eine ſtärkere ſteuertiche Heran-⸗ 
ztehung der Autos emp⸗ahl. Der Abg. Pacobn (D. P. wa 
mit dieſem Vorſchlacge des Ausſchuſtſes micht einverſtanden 
Es ſei ungerecht, die Autos und Kraftrüber mit einer der 
Ariig hohen. Steuer un Helafter; SiSe eiiüürn der 
vorgeſchlagenen Sätze zu erreichen. heautragte er nochmalige 
Ausſchußberatung der Börlage. Die Mehrhett des Haues 
lehnte den Antrug kurzerhand ab, worauf das Geſetz in 
Aweiter Leſung angenommen murde. In zweiter und örit⸗ 
ter. Leſung wurde alsdann die Aendernntz des Noſtſcheck⸗ 
geſetzes beſchlofen und die Seamtenſtellen für eine eigene 
Angettellteaverſicherung bewilighght 

  

    

  

  

Die Bekeunerung ber Bechlelituhen   

ſtand alsdaun zur Verhanblung. Von der ſoglaldemotrali⸗ er 
ſchen Fraktion war bereits in der vorbergelenden Sitzuns 
darauf hingewteſen worden, daß die Faſſung des Geſetzes. 
unzweckmäßig int. Abs. Gen. forderie ernent eine 
präziſere Faſſuns der Beſtimmung Er betonte, daß nach der 
Ausſchusfäaffung der gefäamte Rohproduktenhandel, ferner 
Uhrmacher und Juweliere von ber Sonderſteuer betrofken 
werden, was aber nicht die Abſicht des Volkstaas ſet. Ein 
Anirag Rahn, der ausdrücklich zn erkennen gab, daß nur 
Wechſeiituden und wiide Goidsnisntstesen mit ier Son⸗ 
derſteuer belegt werden, wurde dann auch einſtimmnig an⸗ 
genommen und daäraufpin das ſo (bgeänderte Geſes in zwei⸗   

ürre: Myonatliche Gebalksgzaßlung an Beamte 

forderte ein Geieszentwurf, der geitern in zweiter Leſuns 
zur Berhandlung kam. Deutſche Partei und Zeutrum traten 
für Annahme dex Senatsvorlage ein, blieben jeboch in der 
Minderbeik- Bemerkenswert bet der Süümun wvar, Dn 
die deutſchnativnale VyſtangeterltE Aba. Esableud Sn 
einem energiſchen „Auf!“ ihre Frakttionsfreunbe für eine 
Zuſtimmung ermuntern wollie, ſich dann äber ichnell wieder 
hinſetzte. Die Regierungsvorlage in endgültig gefallen An⸗ 
genommen wurde jedoch eine Entſchließung über bie Ve: 
gütung der Etßenbahnmonatskarten. 

Eine Mobrenwäſche. 

    

  

„Kerutb (D. P) gab ſodaun jeLgende —aklärüng 
Her n Bickrae e Wach 

„Die 
ab: Der Abg. Dr. Erwich hai .ů At 
in der letzten Sitzung des Volkstags bemerkt: Fra 
tion der D. VP., Urſprünglich getragen von der Abſchk. ein 
  

eine Goßße hat, bie berart ſtinki, das mun das Fenſter nicht 

Die Fran beſchüftigt ſich mit Närarbeiten in demielden 
Zimmer, wo die Kinder ſpielen, der Mann. ber jeine Stele 
verforen hat, weil er ſich nicht mehr ordentlich kleiden kann⸗ 
ſist im Zimmer nebenan über Konierarbeiten und beummt 
über den Lärm. den die Kinder machen, Sie rufen ſich di 
die Tür geskuſeitis Anzüglichteiten — 

Es iit Pfingſten. Der Mann liegt auf dem 
Seberiofa. Seine Frau tritt ein. 

„Vollen wir nirßt mit den Kindern nüt 
gehen?“ 

  

    
beim Tiergurten 

Uim unjere Armut zur Schau zu ſtellen? Nein. ich 
danke.- 

Entſe die Wiriſchaftler zer Praktion bei fäwerwiegenden 
n 

Wie 

kügsgeſeh niit denen er bis zu 

  

    

        

    

  

   

    
   
    

  

     

     

   

      
    

    

   

      

Leül iisesgle und Perrota iſche Wiriicharihdviüttt 
Seaebs ged ich, Eun iegieh, Sabts,unter Peam welkreigenten 
Einftuß übrer pärlämentatiſchen Senatoren ehr und mel 
zu einer Intereſſenneeitttung der, voß'dielen Harren ge⸗ 

Wirtſchaitskreiſe entwickelt“ Zu, bketer-Grklärung 

* 

     

ich folgendes zu⸗ Aitterken: eine⸗raktion in ikrer 
emt jeit un wetg bie. Intereſten des Staates und mir 

leſe allein Sonderintereten porangeſtellt. Insbeiondert 

ulrreh⸗ AHre Aber ntereſſen und birjenigen ühre⸗ 

  

       

       
über MA 

      

      
   
      

   

skreiſe ſets der Rotlensigkett. untergeröänek, Was 
pieöberbokt auch von den üdrigen Miigließern ber . 2— 

anerkannt worden iſi. So wär es Und ſo wird es 3 

ee ds bn. Su. Kpeic E. K. „. WT. äich 
rüczuwelfen. Ich kaun uur mein Bei Dr 
das don emem rbematitzen Mits en, 

é Die wirklichen Kerdültnilfe. beſſer underrichtet ſeis 
ühte, verdienten Männern der Fraktton ſenttütige 

Moitwe unterſtellt worden ſind. G 
Damit war die Tagesordnung in knapp 3 

ETNT ‚ — Jeſt. In de⸗ 
ſeint Beratungen Sber 8s    

     

    

      
     

  

wicht fertis ceworden mar. in Eube Mübr 

    

   

    

      

   
    

  

   
    

   

      

    

  

   

    

   
      

    
    

u Vor Tapen wurde auus Warſchenn 
Biinte Bovenber Wabies aaf ben peaee 

üiger Eiſenbahnen die Polsiihen Eif 

üe 
zum 1. Roveimber zu erwarten. Bike 
Gebiete der Breien Stadt ſteöt ber⸗ ü 
kuns im Außenblißt noch uicht fek. Die 0W. e 

noch nicht abärſchloſſen, Darüber wird uns noch saiit 
Die Einfüßrun 17 83 Eüſenbatzeta 

Wiebe hmansgeſchoben werden, weil die 
Arbeiten, Düe Geberſegans Ser Tariſe ius Deuntiche und dis 
„Aupäſſung der reglensniarilchen Belthimmungen an die 

ö̃ hapimes, 4s r —————— mehe Beil in A. 
b, AIS Aungenummen war. Ein beße zeitreuhende Arhell war beien Ghltertarif ie uess 

     

    

     

    

Iesung der Gätertlafüftkation en der ein eaintenau as 
Iiu Möt Iinni Anter Vete Mälder Eit 

        

  

    
    

  

   

    

   
         

    

        
     
       

          

    

          

  

   
     

  

      

   

   

      

Wenduuh, als Lir Fahrprsiße 
kehr DanzigPolen einbeitlich auch für 
Strecken durchgerechnet werden 

Im Güterverkehr wird der polniſche Tarif en 
SOktober für Erze autch aut den Dauatger Stercken dur 
—kechnet. Int Janstar d. Je. bette die Solnüche U 
verwaltung die Abfitst geäuder:, Pie Oitreirehuung 0ů 
niſchen Fracßzten auch fütr“ Kohlen Betroleum 
Schmierble Auänkütren. Obgleich von Seite 
ſem Plan wugedend zugeftimmt mu ü 
hente nicht verwirklicht. In Aubetra 
Frachtuvertenterung, die ſich inkolar Le 
SPerechmneen ergist, ſind ſowohl der Has⸗ 

. Dansiger⸗ Siienbatzudelegterte erneut 
Staasssabndirekeis ů Kir 505 ö 
der volniſchen Ta bei den für den Een 8 
ders wichtigen Ein; und Ausfihrattern Gnic ei 
fäbren. Der Senat bat ſch mit Lieſer Seigelesenveit eßes 
„falls belaßt und bat die Diplomatiſchr Bertrekung 

5 —— Etienbat 
rken. 

  
  

  
      

  

   

  

   

  

   
       

   
   

    

    

  

   

  

  

  

    

  

   

    

  

u für ihre Iu . Vert 
Bater auf die MWant ge . 

pilücken, als ein Poliziſ ihm barſch 
ſei, die Bäume zu berübren. Eine nene⸗ 

eicher Zeit förderts der Pölt 

    

    

       
  

  Die Tor 
Und ſe machten ſich auf den Heimwegn. 

Der Mann ging wieder an ſeine Arbeit 
Meruſkript einer akademiſchen Borlefeng⸗ 

    

      „Aber es iſt hier im Hauſe ſo warm. Ich widk wenjgſtens 
ote Gardinen berunterlaßſen.“ 

elbſt auf um es zu ů 
Da d⸗ en am Rande des Gehſteiges ſiten feine nie: 

Kleinen. Abre ffüße bängen in der trockenen Goſte und 

  

ſchmut aufgeleſen haben 
Blsszlich ichießen zwei Straßlen ſchm 

  

Aen Weffers üns 

den Abflußrohren, fällen die Woſſe und, machen die Füte ö Fortpilanzung ein llebel. weil die 
der Kinder naß., die belb erſtickt von dem Geſtanẽ ſchreiend 

anSteht den Kinbern ibre. beitan, Kleiber en, uns Heeile „Itebe den Kindern ibre i ers⸗ 
dich ein wenigt“ ruft er lant, ienn das Sergerrerhende 

  

Der Water ſcͤkob das Korbwägelchen. in dert, das jüngnte 
Kind lag. während die Mutter die anderen führte. 

So kamen ſie zum Klarnkirchhof, ihrem gewßnntichen Zu⸗ 
fluchisort. wo die Linden ihren prächtigen Blätterſchmuck 
entfalteten. —— i —* 

Die beiden Gatten ließen ſich auf eine Bauk nieder, 
neben ſich den Kinderwagen, in dem der an ſeiner Wilch⸗ 

Raſee, Aingeg tegant laas das in klei 22 Sedde 
a'n junges, elegantes Pärchen. das ein kleines., in Seis 

ů apäen an den Händen führte giüg 
vorüber: Der Kopiß erbob den Blick zu dem fungen Herrn 
Und erkanute in ihm einen früberen Kollegen aus 5em 

Miniſterium. der ibu ied nicht garüßte. Ein Gerubt 

bitteren Reides bemeiſterte ſeiner ſo ſehr, daß er ſich 
durch dieſes uneßle“ Gefühl mehr erniedrigt füßlic. als 
durch feine bedauernswerte Lage. Klergerte er tich jetzt über 

  

Es wor ſeiöſtverſtändlich. baß der Get 

    
   

        

   

    

       
   
   

   
   

  

    

      

    

      

  

           

  

völ Krung zu konieren. 
Benſtan 

tereſſe weckte und ſo las er das ganzé Ding dierch, 
ů chrun ards Ste. rebigt der e bürs Aebel⸗ 

Richtung⸗ge! „Predigte gegen bas Ee; 

ale zur Welt, gelomren b Sbeim Berl 
en wird: Webet hin und vermehret auer — 

   

    

Und der junge Schreiber fnür furk: * 
ů al, die Finder des aügen 

Hilegc entbehren und einem traurigen Lus verfallen. 
in Ler Aße iſi ſie eine Pfiicht Da 
We Peſtimmiliig. Furch die mit vollem Recßt 
der-Frau geſchüt3zt wirh) 
Zuietzt ſchrie der Pbildſopb ſich he⸗ ů 

daß die Geireidevogräte ein unwiderle e u 
kiüür die Tatſache, daß vyn einer KHebervölkeruna ke. 

ſein fann, daß die Lehre des Waltbus falſch kei urß Abe⸗ 
ötes foroßl Jegen die bürgerlichen als gegen 
ſchen Geſeßc verofßſerf 
Und der uarme Hauspater, der ſeit 

brötchen mebe genoſſen, erbob v 
ſpornen. Roggenmeht. 

f den M. 

     

   

    

  

   

  

ſein. 
EHnd die offizielle Wiſſenſt ere 
geben; ſteüſrellt ledingtich dir Satfachen   einen anderen, meit dieſer eine Stelle einnadm, auf die er 

ſrltber ſelbſt geboift batte? 

    

der berden vor Hunger Und dis Gitern vor Di 
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Neu Gi * 

Ia S 

Modewerkstätten 
Anforfigung elegamer und einischer Damenxleider, 

Mantel, Rostäme, klüte und Wäsche 10939 

Lieterung in 3—4 Tagen Sprechzeit 9—3 Uhr 

Telephon 6853 Schüsseldamm 10, II, rechta 

Sladitheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

Seute, Sonnabend. 20. Oktober, adends 5 Uhr: 

Freie Volksbühne. 
(Geſchloſtene Vorſtellung). 

Morgen, Sonntag, 21. Oktbr., abends 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit! 

Neu einſtudiert. 

Die beiden Schützen 
Komiſche Oper in 3 Aufzügen. 

Metropol. 
Dmutich, Plele 

Vom 

D . 
Madamæ X und 

AeSeeLanα 

   

      

      

   

  

   
    

   

    

      

  

Dichtung nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet und 
Muſtk von Albert Lortzing. in — ů ö 10914 G 

Wontag, 22. Oktober, abends 7 Ubr. Danersorten iitt Epast Dasberg Am —— F ahr T. acdern 3 

          

      
in Bereitung — erstklassige Marken Setie i. „Elne glllanliche Ehe-. Luſtſpiel. 

Continental, Harburg — Wien, Goltsnin Mitiwoch, 23. Okisber, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 
karten baben keine Gülligkeit „Die Geitba- 

Freie Volksbühne 
Spielſaal: Stadttheater. 

Serie a, Sonntag. den 21. Ontbr., nachm. 2½, Uhr: 

Serie D. Sonniag, den 28. Oktbr., nachm. 21½ Uhr: 

Frühlings Erwachen 
Eine Kindertragödie von Frank Vedekisd. 

     

  

Der Gaitkler von Paris! 
  

  

    
    

  

Grobe Reparaturwerkstatt 

Uskar Prillwitz, Paradiesgasse 
  

   

  

     
  

Durchgehende Spirckreit von 

ů ů 

＋* Esütut ſir morgens E—7 Mhr abends — 

2IE hnleidende AA ü . T ů pre ert, da eigene 

Lahnnleidende 
Reparatuüren 

    
  

     

  

      
   

    

     

       

  

   

  

Ab heute 

  

    

   

Serie B, Sonnubend, ven 20. Dnt, abds. 6 Mer: 
   

   

  

   

    

    
    

E 9 mon t ü der rαE nσ ledte Telt Beleitet an piesdenden Pudihmnes weret u werden., Persdlie ü 1. Mie ruie 

Ein Araverſpiel in 12 Birdern von W. v. Speth * ü— Sgee angere Sc Maner⸗ 

ů ů ——— angedeſhen au lassen. Jeder sieht seſbst 2 AnSiC. Lanpebrüdre 10. 

Sonderveranſtaltung „D T. Mabuse, 8 eitüichen Rücksichten ein Lehner. 
w————————————— W. au auteß — Saä 'eblsses 0 WWIE Wü WD 

— 

10810 Wegs 

Erstklassige Ausführung um Tühmersäte unte, 
. buen. HumPeisneun dahʒ die Gebisse mgenehm leicht sind. Repara- 

Frostansalbes 
Frostünhad 

Am Sonasdend, den 27. Oktober, abds 85 Mhr in? 
der Axla der Deirüchnie, am Hanfansß der Spieler“ 

  

         

  

Chorkonzert 
Der Vereinigten Männer⸗Beſangvereint „Dauziger 
MKelodia“ und „Sängerbund“ und des „Denziser 

a capelia- Chors“. Leitung: Neinhold KSweEAn 

Die Ausloſung der Platzkarten 

      
     in einem Tage, Zahnziehen bei Bestellung 

5—— Kronen und Brucenarbeiten in Gold u. Goldetsaß. 
Stikrähne usw. 

— mit den nenesten Apparaten wird schr schonend 
plombieren und geniiserhen ausgeführt. 

      

      

     
             

Frosinnpluselung      

    

   

      

      
   

    

  

erjolgt im Büro der Freien Vollisbähne“, Hepelins⸗ 
viag 1H2. 1 Tr., Iiwmer 22, nachmittags von —— =* — Sci EEB 22 IIii II boetreffend wird Speziell 

be 8. K255 ſüör Serie A Sounabend, Sen 20. Ohisber, — . III oses 2 nie En kingewiesen aui die An- in ——— Dwgerien 

Setie U Jreiing. den 26. ard Sommaberd, Ser — erkenmungen vnd Empiehlungen der vielen bisherigen Patienten. 2rt . 

27. Hstober Für das EShorkonzert Bünd die Aurten Die Preise. mit den Friedenspreisen verglichen, sehr niedrig en grus Dni- e. 

      

am Minwoch, 2. vnd D Donnerstes Den 23. OU- 3 angesettt. Zahnersat pro Zahn von 

toder im Bürs erdälilich⸗ Zahmicken mit Beianbung, iomben won l i. -Mk. an. Ei Winf 
Eeictmark Wird nach dem Tagesmultiplikator umgerechnet. U erman ᷣel 

ů 20 Colpt ö ö ——————— Werd. aörlienst an e Dem Tase benendeie 1 Kue,Wiuleriace 

—8* Scherzartikelf ä——————— ————————— 
* Hlenniy Porten ů E ů — ü — 2 Alte Schichaukolonie 14. 

Harru Liedtke 
*n den Icätügen Gre: 

  

          

   

  

    

  

          

   

  

   
     

    
     

x TPeuiaeken 
34. Mädchen iucht Stell. in 

Bäckerei ad. Koloniolgeſch. 

ü abn len 58 „ 
XySLer SOSfL. O PMrte æEEE erder 3 

X Boroen aArA. Laariab⸗, Barenveg7 
18913 

  

Angeb. unt. U. 1854 an d. 

Die Liebe einer Rönlgin ů 
G Exped. -d. Volksſtimme. (4“ 

in Deinem rächsortberten Lager Hüte werd. nen ⸗ und 
vd Ae emtrückende Beürrenrrr:--: umgearbeitet, 

MASBIMOII— 6 Sonsgen H EBI V Wüafß⸗ Msen, Kragen, 

—— 
ſen u. 

— ů * L. . — (L dt's — Art. iruct Schichen⸗ 
23 b, 2 Tr., Hinterh. 

Kognalk, Rum und Weine Saartgangen 
abten Pasen Dallkſpängei, 

Pfeile, Bubireifen 
Damez ae, ne, AUe 

    
     
    
           Max Ventzlli ů der Likör- und Wein ——— 
Schelberrittergass& Ktr. 4. Sera⸗ 71. ů IErkersasse — Harkthalie bai au Hapsflandeh.      
*— — — ů —— * ů —— ——— — — —— —. — — zu vergeben. R. 25 uins 

     
  

       

   
HORCH AUTOMOBILE A- G. ZWICKAU i. Sa. 

Horch Personen-Automobile Horch Last-Automobile 
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DIXI AUTOMOBILE, FAHRZEUGFABRIK EISENACH 

Dixi Personen-Automodile Dixi Last-Aulomobile Pr
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